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Zur Chronologie der paulinischen Briıefe.,
Eın Dıskussionsvorschlag

Thomas Sodıng Giesen

Das Problem

Die ra nach der relatıven und absoluten Chronologie der paulinischen
Briefe hat NeUe Brisanz gewonnen.* aiur ist VO:  S em die Diskussion V er -

antwortlich, ob die Theologie des postels noch wahrend der Zeit, ın der
selne Briıefe entstanden sind, ıne Entwicklung durchlaufen hat?®, Eine
genaue Vergewısserung uber dıe zeitliıche Abfolge der hreıben bıldet dıe
Voraussetzung dafuüur, auf dem Höhepunkt der paulinischen irksamkeit die

Eıne repräasentative esamtdarstellung, die das Meinungsbild VO em
der deutschsprachigen Exegese nachhaltig beeinflußt hat, ist diıe ZUuUerst
1969 erschienene, ın zahlreiche prachen ubersetzte und haufig 111e
aufgelegte Paulus-Biographie VO Bornkamm aa Paulus, Stuttgart As
51987) Seine NC entspricht der VO Georgl, Die Geschichte der Kol-
lekte des Paulus für Jerusalem ThF 38), Hamburg-Bergstedt 1965; S1e
wırd leicht modifiziert VO W, -H, Ollrog, Paulus und seine ıtarbeiter

50), Neukirchen-Vluyn 1979: e  €.  e, Paulus EdF 152),arms 1982,
lternativvorschläge entwickeln OCKX, Chronologies n& testamentai-
V’e  N et, Vie de l’lise primiıtive, Parıs Gembloux 1976; DE Gunther,Paul, Valley {& e 1972; Suhl, Paulus und seline Briefe StNT 119: Gu-
ersich 1975; E, Jewetlt, Paulus-Chronologie, Muünchen 19892 amerik. Örıg

(7. Luüudemann, Paulus, der elidenapostel. Studien ZU Chro-
nologie FRLANT 123); >ttingen 1980; H.-HR., Schade, Apokalyptische Chri-
stologie bei Paulus GTA 18), Ottingen 11981), 173-190; N, Hyldahl,Die paulinische Chronologie 19), Leiden 1986; Sellin, auptpro-eme des kersten Korintherbriefes ANRW L1 25,4 0-3 2986-

utt-2995; chnelle, andlungen 1m paulinischen Denken SBS 13%0) 3
gart 1989; Becker, Paulus, uübıngen 1989, (Diese Tbeıiten werden ımfolgenden U och miıt einem Kurztitel zitiert.)
Ältere Lıteratur notiert und diskutiert B, EıgauX, Paulus und seine
Briefe BiH 2) München 1964, 99-14
Ohne daß hler eın Einzelnachweis geführt werden könnte, en die fol-
genden Überlegungen VO der Authentizität nur des ROom, des 1/2Kor,des Gal, des Phıiıl, des 1Thess und des Phlm ‚UuUS.

Vgl C3Nhnelle (Wandlungen) mıt, der dort zıitierten lteratur; daruber
hinaus W, Schmithals, Paulus als Heıdenmissionar und das Problem seıner

Sellhintheologischen Entwicklung, ın D.-A., Koch G, A Lindemann
(Hg.), esu Rede VO Gott und ihre Nachgeschichte 1m frühen Tısten-
Lum. Marxsen, Gutersloh 1989, 2309-251; JE Becker, a.a.0.; A S50-
ding, Der TS Thessalonicherbrief und die Tu paulinische vangeli-umsverkündigung (1991)



Verschrankun VO. lographie und heologıe achzuzeichnen. Dıie Chwiler1g-
keiten, wenıgstens die WI1C.  ıgsten Streben des Zeitgerusts rekonstrule-
en, ınd e1t jJangem bekannt. Überdies werden urc ıne el 11-
terarkritischer nalysen der Paulinen einiıge als weitgehen konsensfähl
elitende Annahmen der orschun ın Ta este.  9 die vielen Versuchen
ZU pauliniıschen Chronologie als ragende Saulen gedient aben. Überein-

daß derun laßt ıch gegenwartig ohl I0 ehesten darüber erzielen,
LThess der alteste TI1e des postels ist; und daß der Röm*t nach der ko-
rın  ıschen Korrespondenz und nach dem Gal niedergelegt worden ıst. Alle
anderen Fragen der Chronologie ınd umstritten.
Daß die echten Paulinen die wichtigste Quelle fur diıe Rekonstruktion der
Chronologie sınd, eu: aum noch ZU Debatte Indizien ergeben ıch
au den Angaben ın den Praskrıipten, Prooemien und pllogen, aber auch
U: verstireuten chronologischen und topographischen emerkungen ın den
Hauptteilen der Briefe, 1C zuletzt ınd die verschliıedenen Kollekten-Noti1-
Z hilfreich.,. Diese ußeren Hınweilise biılden die Basıs eıner ypothese.
Gleichwohl können uch die theologischen Intentionen der Briıefe ıne Rolle
spielen; eobachtungen Entwıiıcklungstendenzen ın der paulinischen Theo-
1€ soweit s1e ıch verıfızieren lassen) und Überlegungen D Oorrelatıon
zwischen der Situation und der ntention der Briefe lassen ıch wenıgstens

einer kriıtischen egenkontrolle heranzıehen.
mstriıitten ist, wıe die Angaben der Apg ewichte sınd. Daß s1e prinzli-
ple YSLE 1n zweiıter Linıe herangezogen werden konnen und 1m Zweifel hin-
ter den ıre  en und indirekten Selbstzeugnissen des postels zurückstehen
muUussen, olg au der ntstehu  szeıt der exX und au dem methodischen
rundsatz, Primarquellen starker als ekundärtexte eaCchien. Gleichwohl

Die Einheitlichkeit des Briefes ist, wıiewohl haufıg bestritten, besser als
ıne Lterarkritische Teilung begründen; vgl. Holtz, 1Thess EKK
AA Neukirchen-Vluyn 1986, D A Die These, der rTı1e sSe1 TSL auf der
SOoßg. &n Misslionsreise entstanden (so W, Schmithals, Paulus und die Gno-
stiker <ThF 35>, amburg-Bergstedt 1965, LTl N, Hyldahl, Chronologie
101-111 Ephesus), ist Urc G, Kummel (Einleitung ın das Neue Testa-
ment, Heıdelberg 211983, 221-224) überzeugen: widerlegt worden.
Der Versuch einer Frühdatierung des LThess ın das Jahr 41, den G Lu-
demann Paulus 1) unternımmt und den H.-H. Schade (Christologie
unterstützt, uüberzeu nNnıc. kEr findet mM rhetorischen Schema VO Gal
1f keinen sicheren Anhaltspunkt; vgl. Sa Betz, Gal, München 1988 (ame-
1 Orıg 1979), 57-68.122-128; se ıne Lterarkritische Analyse VO
Äpg Oraäus, die nNn1cC. überzeugt; vgl. y Weilser, Äpg ÖTK 5) IL,
uüurzburg Gutersloh 1985, 483-4883; und ist VO der Datierung des
Claudius-Edikts auf das Jahr 41 a  angıg, die unhaltbar ist; vgl. P,
‚4ampe, Die tadtrömischen Tısten ın den ersten beiden ahrhunderten

I1 18), ubıngen 1987, W (49 n.Chr.). Weitere egenargumente
nennt Lindemann, Rez. 7Z7KG 92 1981) 344-349,
Die Einheitlichkeit des Rom ist auch) urc Chmithals Der Romer-
TI1e als historisches Problem, Gutersloh n1ıcC. widerlegt worden;
vgl U, ılckens, Rom EKK VI) 1L, Neukirchen-Vluyn 1978, 15-29, Dıe
ra der Zugehorigkeit VO Kap-. kann hiler ausgeklammert werden.



ist n1ıcC. erforderlich, die Erzahlungen der Äpg zunachst strıkt A15Z2U -

blenden?®: Die bemerkenswerte VO Korrespondenzen (die bel en
wichtigen ıfTferenzen Nn1ıC. au dem 1C geraten darf) laßt ine Einbezle-
hung ihrer Angaben durchaus reıllc ist notwendig, ihren Quellen-
wert N: einzuschatzen. Ilgemeine Hinwelse auf as als hellenistischen
Geschichtsschreiber der aut ıne urchgehend starke Gestaltung des Stof-
fes urc seine Hand führen kaum weiıter. Erforderlich ist vielmehr ıne
ıfferenzlerte Betrachtung, die ıch auf das schwieri1ige -escha) literarkriti-
scher und traditionsgeschichtlicher Detailanalysen der Apg einlaßt.

D Dıie korinthische Korrespondenz

a} Der "Vorbrief"” (Kor A} und der "Antwortbrief" 1Kor (Kor B)

Der 1Kor, miıt dem Paulus auf einen TI1Ee au der korinthischen Gemeinde

(7s vgl. OE A 16,1) und mundliche Nachrichten urc Eeu: der Chlo&

reagıert 4, 10 vgl. I  3 ist, ım wesentlichen einheitlich,.® Ihm geht nach

049 eın "Vorbrief" Kor A) Oraäaus, dessen Inhalt und Entstehungsverhalt-
n]ısse jedoch n1ıcC. mehr mi1ıt hinreichender Sicherheit rekonstrulert werden

koöonnen. Wıe 16,8 Sagt, ist der "Antwortbriéf M Kor ın Ephesus geschrie-
ben worden ıst,. Dort hat. sıch Paulus, nach Äpg 194 2051 und 20,31
urteililen, zweieinhal b1ıs Tel rTe aufgehalten.
Da ihn seıne OoutLe A Korıiınth au uüuber Ephesus nach Syrıen (Antiochia)
und ann weiter über  3 alatıen und rygıen wieder nach Ephesus Apg
8,18-23) führt”, kann dort kaum früuher als eın Jahr nach seiner Abreise
au Achala eingetroffen sein.® Die Zeıt sSelnes korinthischen Wırkens uüber-
schne1idet ıch miıt, der mMtiszel des Gallıo, der VO Früh-)Sommer 51 bis
au Früh-)Sommer tatthalter VO Achala gewesen ist®, Da Apg 1811

So das methodische OstiLula: VO. Ludemann, Paulus

Vgl H. Merklein, Dıie Einheitlichkeit des ersten Korintherbriefes Ya
1n ders., Studien Jesus und Paulus 43), ubıngen 1987, 345-
375, uch der neuerliche Vorstoß VOL G, Sellin (Hauptprobleme 2964-

kann nNn1ıC. einem anderen rgebnıs fuüuhren.

Daß ‚WAar ohl redaktionell (Cäsarea und) Jerusalem eingebrac hat,
1Mm übrigen ber korrekt berichtet, weist überzeugen Weilser Apg F
00-503) nach; anders jedoch Sellın, Hauptprobleme f Becker,
Paulus DA LE AAA D

Vgl Suhl, Paulus 139. W.-H. Ollrog Paulus 247) N 1/2 bıs 3/4
Jahr Das ist, ohl weniılg, zumal eın Wınter mıt zumındest einge-
schrankten ReisemOglichkeıten dazwischenliegt.
Vgl. E, Haenchen, Apg KEK S} ıngen 1965, 58ff; Ludemann, Paulus

die den 1, Maı nennen); ahnlich R. Jewett, Paulus-Chronologie
T4f der mit dem 1 Juh als Termin des Amtsantrı rechnet).
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laubwürdig VO einem eineinhalbjahrıgen Aufenthalt ın der Stadt spricht!®
und Paulus dıe an Reise nach Syrıen schwerlic Yst weıt. ın der zweıten
Jahreshalfte angetreten en wird, hat dıe Iso zwıschen dem
patsommer 51 und dem patsommer b verlassen. il Der spate Terminl% ıst
ber unwahrscheinlich, we1il eıne erhandlung VO.  H— Galho gleich Begınn
des Aufenthaltes voraussetzt; 1es wlıderspricht aber der Darstellung, die
Apg 18,1-17 gibt}®; überdies laßt der 1Thess, der wahrend der ersten Mo-
nate ın Korıiınth verfaßt worden ist1!4, nıchts VO einer gerichtlichen Auseılin-
andersetzung des postels ın Korinth verlauten, obwohl Paulus den Druck,
den Heiden und en auf Tısten ausüben, ausIunhrlıc. hematisiert (Z.18f°%

und uch seine eıgene Verfolgung iın 1ılıppı erinnert (2;8) Der
Tu Terminls ı1e gleichfalls Nn1ıC. nahe, weil einerseits Apg ’ Nn1cC.
voraussetzt, Paulus Ge] bereiıits Ende 49 der Anfang ın Korinth einge-
troffen, und andererseıts ra,  ©: ıst, ob selbst unter der Voraussetzung,
daß Paulus sofort nach dem Amtsantrıiıtt des Gallıo verklagt worden seil6, die
Untersuchun Chne!ll abgeschlossen worden waäare, daß Paulus noch nach
Syrien abreisen konnen. Am wahrscheinlichsten iıst. also, daß der Apo-
stel Korinth zwıschen dem ruü  g und dem ruüuhherbst 52 verlassen hat.17
Als weniger wahrscheinliche lternative hat der Herbst 51 gelten.18) Die

Auch au 7Kor $ und 1Kor 9,15-18 aßt ıch eın langerer Aufenthalt
erschheßen.
Daran und vielen anderen Gründen) scheitern dıe ım Gefolge VO.:
Knox Chapters ın Life of Paul, New York aufgestellten Thesen
A Chronologie VO SE urd Pauline Chronology an Pauline eology,
1n W. Farmer U: <Hg.>, hristian Hıstory and Interpretation.
KNnNOX, New Vork 1967, 25-248) und ( Buck Oa Taylor (Saint Paul,
New York 1969), denen ufolge die PI-Briefe und 49-52 einzuordnen
S1Nd.

12 Ihn bevorzugt ıkenhauser —) Schmid, Einleitung iın das Neue Te-
stament, reibur ase Wıen 393,

13 Dıie Bekehrun. des Synagogenvorstehers Krıspus Apg 18,8) wırd UrcC.
1Kor 1,14 es  lg, wennrn 1ın der Gallıo-Episode gleichfalls historısch
glaubwuüurdig osthenes als Synagogenvorsteher genannt wırd, se' 1es
die osun des Krıspus OrauSs: Vgl. O Weiser, Apg 11}

14 Dies au der atsache, daß imotheus, den Paulus VO en Au
1ın ar die Gemeinde nach hessalonich esende hat, ın Korinth
wiıieder bei Paulus eingetroffen ıst; vgl. f Holtz, 1Thess
Ihn avorisieren Kummel, Einleitung 218; ockx, Chronologies 6Off;
7 Suhl, Paulus 92-96; Vielhauer, Geschichte der urchristlichen Liıte-
ratur, Berlin New York 1975 Nachdr. 1978, (3 W.-H. Ollrog, Paulus 246;
(z. Sellin, Hauptprobleme Cchnelle, Wandlungen 2021
Was keineswegs sicher ıst; vgl. K, Haacker, Die Gallıo-Episode und dıe
paulinische Chronologie: (1972) 202-259; B: Schwank, Der
so T1e' Galhlhio und die Datierung des 1Thess 15 2651
SO auch H. Koöster, Einführung 1n das Neue estamen Berlin New Vork
1980, 535.544f der ıch auf das ruhjJahr festlegt); J Becker, Paulus
ST TI D:
Auch ıne Analyse VO Äpg 24f deutet her auf als auf O3 Se
chn.



Ankunifit I1n Ephesus ıe annn ım patsommer der Herbst 5319, das Ende
des ephesinischen Aufenthalts 1m ruhJahr der Sommer 56,
Wann der 1Kor wahrend dieser Zeit, geschrıeben worden ist, 1aßt siıch Nnu

schwer entscheıden. Der Hınwels auf das Pfingstfest ın 16,8 verweilst ın

Verbindun miıt der Ankündigung der postels, bel den orınthern den
Wınter verbrıngen wollen 16;:51); darauf hin, daß der T1e 1m rühj)jahr
geschriıeben worden ist.20 Wenn INa Nn1CcC annehmen will, daß Paulus eın

knappes halbes Jahr uber der AntiLwort hat, verstreichen lassen, mussen ihn
ber och die schriftlichen und muüundlichen Nachrıc au Korinth
erreicht en. Dies kann YTSL Anfang Marz, ruhestens Februar SO
chehen se1n, we1ıl die Seeschiffahrt 1n der Ägäis nach der ınterpause TYTSL

diese Zeıt, wieder aufgenommen wird,<l Der TI1e Jage ann Iso etwas

spater.
Die Frage, wäalnın wahrend des ephesinischen Aufenthaltes geschrieben
worden ist, 1aßt ıch 1U nach einer Analyse des 2Kor, des Phıiıl, des Phim

und des Gal beantworten. Daß ıne Datiıerung im ersten rühjJahr, das Pau-

lus 1ın Ephesus verbrac hat, unwahrscheinlich 15  3 kann ber bereıts
dieser Stelle festgehalten werden. Dıe Schlußgrüße, die Paulus ın 16,19 be-

tellt, zeigen, daß schon eın intensiveres erhaltnis mehreren christh-

hen Gemeinden Kleinasiensg hat., Überdies muß der 'Vorbrief”, der
einfachsten ın Ephesus lokalisıeren 1s VOT der bfassung des "Ant=-

wortbriefes” nach Korinth gelangt eın und dort zumındest bezüglich des ın

9,9ff aufgegriffenen Problems ıne Tra der Gemeinde aufgeworfen aben,
VO der wıederum Paulus Kenntnis erhalten mußte, mıt dem 1Kor antiı-

worten koöonnen und el uch den robleme ellung nehmen,
VOoO denen UurcC dıe eu: der Chlo@8& und den TIe der orinther erfah-
VÜe hat) Der Zeitraum fur ıne bfassung des 1Kor 1MmM TU  ın des ersten

ephesinıschen Jahres ware Nnapp bemessen.

Anders Becker, Paulus AI 162.4172; der die ın Äpg 18,18-23 berichtete
Reise uber  a3 ntiochlıen als historisch unglaubwürdig bezweifelt (S.O. Anm.
7) und deshalb den Herbst bevorzugt; uch H, Koöster, Einfuhrun 549
obwohl dıe Reise n1ıC ganz 1n das elc der Legende verwelsen
31l
Das ist eitgehend anerkannt, wıewohl INa ıch auf Dr Nn1ıCcC berufen
kann; vgl. Küummel, Einleitung AT Georgı1 (Geschichte 42 miıt
ÄAnm. 146) en reıilc den Herbst; annn ist ber 16,6 scChwer
erklaren (zumal dıe Ankündiıgun der Überwinterung VO 16,8 steht).

21 Fur den spateren Termin pladıer Suhl, Paulus 213 mit Anm 4 9 302;
fur den früheren S, OCKX; Chronologıe A An  3 75



Zur Ilıterarkrıitischen Analyse des 2Kor

Im Gegensatz ZU 1Kor laßt iıch der 2Kor Nn1cC. als Literarısche Einheit
klären.“ Insbesondere begınnt miıt 10,1 eın Passus, der egenuüber den VÜüH>-

anstehenden apıteln eıne signifikant andere Sıtuation der Gemeinde orF’aus-

Ssetzt, einen ganz anderen 'Ton anschlagt und eın ema beginnt, das
bıs durchgehalten wird. 7Kor 10-13 bildet das ragmen eines el-

N' Schreibens.®%
Schwieriger ıst die Ta entscheiden, b 2,14 7 ,4“4 ursprünglich mıt
den Nachbarsequenzen zusammengehort, also einen Teil des "Versöhnungs-
briefes” bildet®5 der 2Kor 10-13 gezahlt werden mu 326 der das Frag-
ment. eines früheren Briefes, der SsSo "Apologie”, darstellt?27.
Für ıne Literarkrıtische D1  erenzlerun zwıschen 2,14 /,4 und dem Kon-

Anders Lietzmann G Kummel, 27Kor HNT 9), übiıngen 139;
Kummel, Einleitung 249-255,

U, Borse Der Standort des Galaterbriefes <BBB 41>, Koln 1972, 100-106;
Gal egensburg 1984, rechnet miıt einer langeren nterDbDre-
un zwischen der Abfassung VO 2Kor 1- und 10-13, innerhal derer
der Gal entstanden eın soll (s dazu Ule Anm. 102)
Vgl. indısch, 2Kor KEK VI), ottingen 1924, T: 1970, 18-21;
Bornkamm, DIie Vorgeschichte des sogenannten Zweıten orın  erbriıefes
1961), in:! ders., Geschichte und Glaube IL sammelte uisatLze
(BEvTh 53), München LIUET: 162-194 Georg!]l; Geschichte 2 I
Schmithals, Die Gnos1is ın Korinth FRLANT 66), Ottingen
65) 91; ultmann, 2Kor KEK Sonderband), ıngen 1976, AÖ3
C; Barrett, 2Cor NTC), London 11973), S - Gunther, Paul
70-78; ıkenhauser —) Schmid, Eiınleitung 442-447; Vielhauer,
Geschichte 150-155; MarxXxsen, Einleitung ın das Neue estament, Gu-
ersloh 96-100; —M, Schenke Fischer, Eınleitung ın dıe
chriıften des Neuen Testaments La Gütersloh 1978, V.P., Furnish,
Cor AnB 37 A), Garden Cıity 1984, 35-46; autzenberg, Der Zweiıte
Korintherbrief als Brıefsammlun ANRW 11 25,4 D-—-30! Hı= J:
Klauck, 2Kor (NEB.NT 18), urzburg 1986, Lang, 2Kor NTD (3a Got-
tingen 1986, 13L R., Pesch, Paulus kampft eın Apostolat (HerBü
13823 TrTe1l1bur. ase Wıen 1987; 62-70; K Becker, Paulus 229-235,.
Die ra der Authentizıtat VO: 6,14 Da beruührt dıe Diskussion der
Chronologie N1ıCcC. Wenn 1m olgende 2,14 Ta zıtiert wird, iıst, OiIfen-
gelassen, ob der fragliche Passus paulınisch ist der nıc.

25 SO Borse, Aandor (s. Anm. 22); v p Gunther, Paul (0-78; V. Fur-
Anm.nısh, 2Cor 35-46; (7. Dau tzen berg,; Korintherbrief; (s. 23) Hı J:

Klauck, 2Kor Lang, 2Kor W
So ultmann, 2Kor 261} Vı:elhauer, Geschichte 152f.

27 So Bornkamm, Vorgeschichte (s Anm. 23) Georg!]l,; Geschichte
2 3 Schmithals, Gnos1s (sS. Anm. 23) YOff; Bultmann, 2Kor E3
Marxsen, Einleıitung 96-100; —M, Schenke K, Fıscher, Einleitung

R. Pesch, Apostolat (s ÄAnm. 23) 70-76; T Becker, Paulus 229-235.



text DBRICHT. ıne el VO Beobachtungen: Die "Apologie" ıst formal und
thematisch ın ıch geschlossen“ als digress1io wäare S1e 1n ihrer an hne
eisple 1 den anderen Paulus-Briefen, Überdies wird der Reiseberich
1ÜDC. S1e unterbrochen: der TUuC zwıschen D: 13 und 2314 ıist, ehr hart; 69

dort fort, i LOl ufgehoört hat. Die Mahnungen in O,11f und LGg
assen auch 1m Lichte VO (3 schlec. (917 und der geradezu uüber-
schwenglichen Versicherung ın 16 die anders als /,4 klingt).
Allerdings chheßen AT und FD nıc. nahtlos aneinander. Überdies De-

zwıschen 7,4 und (29 nNn1ıcC. u ıne ensge Stichwortverbindung, SOI
ern uch 1ıne thematische Klammer. Sc  1e  ich chlagt auch z apolo-
getische Tone  ‚OR Das Sspricht IUr dıe Integritat der Kapitel 1—-7. Doch der
KRıß zwıschen 2A3 und 2,14 aßt ıch nıc kıtten. Die Verklammerung ZW1-
schen 7/,4 und 449 koöonnte einschließlich eiıner kleinen eLiusche des ortlauts
VO. Vers das erk des edaktors sein.“ Die Verteidigung, die Paulus ın

vorbereitet, jeg auf einer anderen ene als 2,14 E: Deshalb
gehort dıe "Apologie” Nn1ıcC. ursprünglich ZU "Versöhnungsbrief".
Sie ist ber uch schwerlic mit 7Kor 10-13 zusammenzuzıiehen!:! Es bliebe
unerklarlıch, weshalb Paulus 1eselbDbe Materie, die bereits 1n 2,14 (,4
abgehandelt hatte, ı1n L051 noch einmal aufnehmen und jetz anders als
VO ın ehr polemischer Welse ehandeln sollte em rechnet iın 2,14
H mit der Zustimmung der orınther, geht ın 10-13 ber davon ausS, daß
die Gemeinde weıtgehend auftf der eıte seiner Gegner
Am besten egründet ist diıe These, daß A, 14 das ragmen eines
sprunglıch selbstandigen hreıbens bildet, das noch VO dem Zwischenbe-
such verfaßt ist, auftf den 2Kor 10-13 Bezug ' nımmt.
SC  1e  ıch stellt ıch das Problem, w1e die Kollektenkapitel 2Kor ST einzu-
ordnen iınd, 2Kor ist nıc. das ragmen eines selbstandiıgen Schrel1i-
bens®3l, sondern gehort zZUuU "Versöhnungsbrief',32

Das betont SE de 1velra, Die Diakonie der Gerechtigkeit und der Ver-
Ohnung ın der pologie des Korın  erbriefes NTA SI Müunster 1990
Er mu (3 Nn1ıcC. eigens auch dıe VV 2_ eschaffen aben, w1ıe H.ı-J-, Klauck
(2Kor 9) meıint; genügt 1m Grunde die Einfügung des YAXO ın V
Die Stichwortbrücken zwıschen 2,14 7,4 und dem Kontext, dıe (7. aut-
zenberg (Korintherbrief S, AÄAnm. 23> 3057.3061ff entdeckt, ınd wenig
tragfaäahıg.

31 SO (z3. Bornkamm, Vorgeschichte (s. Anm. 23) 186Tf der Telilıc auch dıe
Mogli  eit eines Anhangs ZU "Versöhnungsbrief”" erwägt). Ph. Vıel-
hauer (Geschichte 153) G1e Kap. als separates Begleitschreiben ZU
"Versöhnungsbrief", den miıt Kap. >J  Q erbindet.

32 SO ultmann, 2Kor Oa D0d H.-M, Schenke ‚M, Fischer, Einleitung
110; eobald, Dıie uberstromende na FzB 22); urzburg 1982, 2’78
NM 1, (z7. Dautzenberg, Korintherbrief (s. Anm. 23) 3050; Hı S, Klauck,
2Kor Furnish, 2Cor 4392 E Becker, Paulus 233f; ahnlich uch
Marxsen, Einleitung O8f,
R. 'escC. Apostolat < S, Anm. 23> 77-82 rechnet Kap. A "Apologie",
Dagegen spricht, daß Kap. auf Makedonien als Abfassungsort verweilist
und die ın 2Kor 12,18 erinnerte Kollektenreise 'des 1LUS Nn1ıc mit der ın
2Kor angekündigten ıdentisc eın kann, weil dort Titus DU VO e1-—



WAr ist unverkennbar, daß Paulus ın Kapitel eın ema beginnt.
Aber dessen un 1mM Makrotext entspricht der VO 1Kor 16,1-4. Überdies
ist der Übergang VO ‚13-16 her 1eliend. Die ausführliche Würdigung der
erhaältnisse ın Makedonien 8,1-5) erklart ıch einfachsten, Wenn 2Kor
w1ıe der übrige) "Versöhnungsbrief” dort geschriıeben worden ist, Daß Pau-
lus nach der Beilegung des onflıktes nla sıe ıne &€ ue Inıtiative ın
der Kollektensache starten, erklart ıch unschwer, weil dıe ammlun ın
der zurückliegenden Zeıt des Yelıtes Schaden ge hat, 1LE der
sSC des gesamten Werkes jetz ber unmı  elbar bevorsteht vgl.
8,6.19).
2Kor ist weder eın früheres® noch eın späteres“* noch auch eın leichze1-
tig andere dressaten gerichtetes® Schreiben, sondern bıldet en

mıt, Kapiıtel den sC des "Versöhnungsbriefes'",®
2Kor und mussen ın jedem Fall ZEe1ILLIC. nahe beieinander legen: 8,10
und 9, stehen ın n Korrespondenz; uch ach 9,4f geht den bal-
®  en SC der ammlung. Die Ermüdungserscheinungen, die 9, andeu-
tet, können miıt den onflıkten zusammenhaäangen, auf dıe der "Versöhnungs-
brief" zuruckblickt und dıe uch 2Kor &$ voraussetzt. 9,3 verweist auf 83,16-

zurück,. Überdies entspricht bereits 8,24 dem edankengang VO 9,3ff.$'
Wenn der "Versöhnungsbrief" neben ?Kor 1:1 2,4 und 7,4-16 uch die Ka-

pıte 8f umfaßt, ist zugleıc eın "Kollektenbrief". en des Umfangs und
des eW1C der Kollektenkapitel mu die Initiative ZU SC des

Nne "Bruder", hier aber VO: wel "Brüdern" begleitet wird.
So Der ultmann , 7Kor 20D8; M, eOoDa. A:azÜ:; 289; Dautzenberg,
Korin  erbrief (s. Anm.: 23) 3050; uch H.-M, Schenke Fischer
(Einleitung 110), dıe Kap. D: "Apologie" ziehen.
SO ber H. Wındisch, 1Kor 2806f; I Georgl]l,; Geschichte 5 9 W, Marxsen,
Einleitung 100. R. escC. (Apostolat <S, Anm. 23> 81f) ZE 2Kor J  Q ZU

"Versöhnungsbrief",
35 So F, Lang, KOT i 2Kor se1l die Stadtgemeinde orın  S, 2Kor

die andgemeinden Achajilas gerichtet. Diese ifferenzlerun ec der
Text ber Nn1ICcC die Nennung VO Achala ın 9,2 versie ıch 1m egen-
über Z Nennung Makedoniens.
So Ludemann, Paulus 120 Anm. 150; Hı J: Klauck, 272Kor V. P, Fur-
nısh, 2Cor 432£: Becker, Paulus 231f die TEeC ın der Abgrenzung
des "Versöhnungsbriefes" nNn1ıc. übereinstimmen).

37 Dıe Trgumente für die iiterarische Uneinheitlichkeit wilegen eıcnter. 9,1
markiert Nn1ıC. den Beginn eines ganz Themas Y&O!), sondern die
Wıederaufnahme des en nach der digresslio 1n 8,16-24; der V, omm
auch nıc. nach den usführungen VO: Kap. überraschend, sondern
erfüllt die rhetorısche un.  1073 einer praeteritio. Daß Paulus ın Kap. &S  8
den Korinthern die Makedonier als Vorbild VO.  s en stellt. und ın Kap.

den Achaijern mıtctel. habe sie den Gemeinden Makedoniens en-
ber als vVvorDp1.  ıch gerühmt, ist, eın Wiıderspruch, sondern angesichts
der erschließenden Abfassungssituation des "Versöhnungsbriefes"
timmi1g. uch 1ın Kap. sollen die orınther mot1ivıert werden, ıch für
die wieder ehr) engagieren.



erks, verbunden miıt der Einführung des us und seiner egleiter, ber
uch mıt der Ankundigun elines en Besuchs des postels und make-
donıiıischer Abgesandter, als eın wichtiges nhegen des Briefes gelten;
e leichberechtigt neben der Erklarung, weshalb Paulus VO den ın 2Kor
115 beschriıebenen eiseplänen abgewichen ıst, und seinem Wunsch, cdıie Ge-
meıiınde seiner Freude uber die positıven Entwicklungen eilhaben las-
€ 11

Zusammenfassend 1aßt ıch festhalten, daß der 2Kor au TEel ursprunglich
selbstandıgen Briefen besteht: der "Apologie” KOTr (2Kor A,14 7!4)’ dem

Vierkapitelbrie Kor (2Kor 10-13 und dem "Versöhnungs- und ollekten-
brief”" Kor (2Kor 1 Z (,9-16; 8f)

C} Zur Datıerung der "Apologie ” (Kor C des "Tränenbriefs" (Kor D) und
des "Versöhnungs- und Kollektenbriefs” (Kor

Der Schlussel A Lösung der Datierungsprobleme, MC}  — dıe der 2Kor tellt,
1e ın der Identifizıerung des Vierkapitelbriefs 2Kor 10-13 miıt dem ın 2Kor
231 vgl 2!7 8:12) erwäahnten "Tränenbrief",9
‚Wäar ist zuzugestehen, daß 2Kor 10-13 Nn auf den Zwıiıschenfall eingeht,
den 2Kor Z und 14128 esprechen (wenn INa zogert, auf 0,1-11 verwel-
sen); doch erklart iıch 1es (vom fragmentarıschen arakter des Schrei-
ens abgesehen) Au der atsache, daß Paulus ach eigener inschat-
ZUN $g die uch ın 2Kor und erkennen gibt) dıe Auseinander-
etzung miıt. dem "Überaposteln" tun eın mu  ‚e ım Vergleich miıt ıhr ist
die Beleidigung, die ın 2Kor 20 und Ta erwaähnt, weiıt weniıger relevant
(zumal sS1e eın S5Symptom der urc dıie aulus-Gegner verursachten urbu-
lenzen gewesen eın wird).
Gew1c  er ınd die rgumente dıe Spatdatierung des Vierkapitel-
briefes. Er enthalt keinen Hinwels darauf, daß ıne zwıschenzeitlich eriIo.  e
erschnun wıeder zerbrochen sSel. Nach ET O ScCNreı Paulus den "Träa-
nenbrief” ın der rwartung, bald wieder) ZU Gemeinde kommen. 2Kor
10-13 mu (3 Iso VO.  — seiner ollektenreise nach Jerusalem und mithin VO dem
Aufenthalt ın Korıinth lıiegen, wäahrend dessen den Röm verfaßt. Da Paulus

ZuUr der nachpaulinischen edaktion vgl. (7. Bornkamm, orge-
ScCN1ıcCchHtLe (S. Anm. 23) 179-186,

Vgl. Schmithals, Gnos1is (s Anm. 23) 9Off; (T, Bornkamm, Vorgeschichte
(s Anm. 23) 3 Georg!]l, 49 SS Gunther, Paul 70-78;
Lohse, Die Entstehung des Neuen estaments ThW 4), Stuttigart Ur

11972) 44f; H.-M. Schenke ‚M. Fıscher, Einleitung (7,
Dautzenberg, Korintherbrief (s. Anm,. 23) 2-30 H. =-J, Klauck, 2Kor
F, Lang, 2Kor 1 9 esch, PpOS'  a (s Anm.: 23) 62-70; S Becker,
Paulus 229-235; unter der Voraussetzung der usammengehoörigkeit miıt
2,14 T uch ultmann, 2Kor 22f1; Vielhauer, Geschichte 1521

indisch, 7Kor 18-21; Ch.K. Barrett, 2Cor Al V, Furnısh, 2Cor
35-46; auch Borse (s.0 Anm. 22)



aber den "Versöhnungsbrief" u Makedonien schreı (2, ( Dfs vgl. 8,1-
5! 911'4)1 wäre der Zeitraum fuüur diıe angeno:!  men eue Zuspitzun des Kon-

Überdieshıktes und die bfassung VO.: 2Kor 10-13 Napp bemessen.
fehlte jedes Literarische Zeugnı1ıs für die ersoöhnung.
Wenn 2Kor 10-13 aber als "Tränenbrief") dem "Versöhnungsbrief‘ T7’aus-

geht und mithin dıe unmiıttelbare ea  10 auf den gescheiterten Zwischen-

besuch darstellt, mu noch ın Ephesus a&  ela Se1in. us hat ıh ann

auf dem Seeweg) miıt nach Korinth vgl S13 7,6f) Auch :
Zwischenbesuc ist Paulus VO:! Ephesus au estarte Daraus ergıbt sich,
daß uch diıe vorhergehende "Apologie" ın Ephesus verfaßt worden st. T1-
LUS wıird en miıt einem weıteren Bruder bereits diesen TIEe ach

Korinth uüberbrach und Paulus ann VO. der Zuspitzung des onflikts
terrichtet aben, die ıhn Z Zwischenbesuc bewegt vgl. ?Kor 24 1OTE)
8,6).40 Da der Apostel, nach der Rekapitulation seines erhaltens 1m "Versöh-
nungsbrief" urteilen, spätestens eit dem cheitern dieses Vors  es miıt

großtem persoönlichen Eiınsatz der Losung der korinthischen TODIeme

beitet, spricht vieles dafür, daß der Zwıschenbesuc und der "Tränenbrief"
1m etzten Jahr legen, das Paulus ın Ephesus verbringt (also 56) Eıne ge-
Näauere Festlegung ann jedoch YTSL nach der Untersuchung der efangen-
schaftsbriefe erfolgen.

M Dıie Briefe die Phiılıpper und Philemon

a} ZUr Lıterarkrıtischen Analyse des hıl

Der Versuch, den Phıiıl als Lterarische Einheit lesen 4, kann Nn1ıcC. über-  —

zeugen.%?

Vgl. Suhl,; Paulus 239,
41 SO E, Lohmeyer, Phıil KEK IX), Gottingen 121961 1929), ( W. Kummel,

Einleitung Ernst, Phıil RNT), Regensburg 1974, 27-31; (z. Lude-
MAaNN, Paulus 142f Anm 180; H.-R., Schade, Christo  1e 178 AÄAnm. 496
(S 294) 1892 Anm. 520 (S 296); Mengel, Studien ZU Philipperbrief

11 8), übingen 1982; W, gger,; Phıil (NEB.NT il urzbur 1985,
48f; Schnelle, andlungen 33ff,
Daß die Kap. IT und eine el VO:! Stichworten und Motiven gemein-
Sal haben, ist Nn1CcC. VO: der Hand welsen; ınd ber Zu einen
Nn1ıcC. ehr viele; und c ınd ZU anderen solche, die typisch paulinisch
DZW. urchristlich iınd, Phıil 128 warnt nNn1ıc. VO den "Irrlehrern" V
3,2-21 (so ber W, Küuümmel, Einleitung 293; Ernst, Phiıl 29f), sondern



Daß zwıschen S:1 und P eın tiefer Einscnnitt ıegt, wird uch VO den
eriec  ern der Integritat nıc. eleugnet. 3,2-21 ist VO der Abrechnun
mıt nomistischen Gegnern estimmt; ın den voranstehenden Versen findet
sich davon keine ndeutun die Kapitel ınd ebenso w1ıe 4,4—- 17 auf den
run  On eschatologischer Freude estL1mMmm£. In 3441 kampft Paulus leiden-
schaftlıch seline Gemeıinde; ın d J1 und 4,4— 17 SOW1e 4,10-20 ist VO
einer angespannten Sıtuation nıchts erkennen, 1MmM Gegenteil: Dank, Aner-
kennung und Aufmunterung bestimmen die Szene, mgekehrt finden sich ın
El Sal ebenso w1e spaäter Iın 4,12ff) zahlreiche Hınwelse auf ıne efan-
genschaft des postels 1,7.13-17.19f.29f; B1 7123), anders ın 3, l1-21. In I
341 und 4,10-20 bildet die Gefangenschaft des postels mıt den
Hıilfeleistungen der hılıpper den nla des hreiben (wovon 1n 3,1-21 Je-
des Echo ehlt), ın Kap. dagegen das uftreten VO konkurrierenden Mi1s-
S10NAren (wovon ıch ın den anderen Passagen des Briıefes keine Spur fin-
det),. Überdies SC  ıe 4, nahtlos d wahrend dıe mahnungen ın 4,1-

gut Z voranstehenden Polemik die Nomisten assSecrmNn. SC  1e  ıch
fınden ıch ın 3,11 4,4—-7 und 4,81 paralle gebaute Abschlußwendungen, VO:
denen dıe mıt Phıil 1x 1m ınklang S  ‚e die zweiıte ber als versohnlicher
SC VO S 4, denkbar ist.
ıne Literarkritische Analyse des Phıiıl dem Urteıil, daß 3,2-21,
einzelne Abschnitte Au Kap. (vermutlich die Verse 1-3 und 8f) erganzt,
den Kern eines apderen, Nn1C. u der Gefangenschaft, sondern einem
spateren Zeitpunkt und au  rund eıner Herausforderun geschriebe-
116 RBriefes darstellt. ®

DTICHE: w1e die VO Paulus Parallele seiner eigenen eian-
genschaft zeıgt, onflıkte mıt der paganen Umwelt (Falls ıch
dennoch anders verhalten ollte, mMu gefragt werden, weshalb C
nachdem das gravıerende Problem bereits 1ın 1,28 angesprochen wIlird, bıs
hiıin ia mıt der 1rektien Auseinandersetzung wartet.) 1Kor 19,58 und
Rom I6I ınd (gleichfalls W, Kümmel und f brnst, ebd.)
keine Analogien ZuUu TUC zwıschen Phil S51 und 311 schon gar nıc
Z Thess G: 1OTI und 4,13f.
Für die Unterscheıidung eines "Kampfes-' VO einem "Gefangenschafts-
brief” pladieren mit Dıiıfferenzen ın der Abgrenzung VO: 3,lab und 4,1-
9, diıe ber die Fragen der Chronologie unberühr lassen und deshalb
hiler n1ıc diskutiert werden brauchen) Schmithals, Paulus und die
nostıker (s Anm. 47-58; (z. Bornkamm, Der Philipperbrief als paulını-
che Briıefsammlung 3 in: ders., Geschichte il (s Anm. 23) 195-205;
(t. Friedrich, Phil NTD 8), ıngen 151981 J5 126-135; E Gnıilka,
Phıil HThK X/3), reiburg ase Wıen 11968) 6-11; 1ı1ken-
hauser —) B Schmid, Einleitung 500-503; H Lohse, Entstehung DOf:
Vielhauer, Geschichte 159-166; W, Marxsen, Einleitung 72-75; H, Koster,
Einführung H.-M. Schenke K, Fischer, Einleitung LD (t7.
Bar: Phıiıl (ZBK.NT 9), Zurıich 1979, 1OÖf; Schenk, Dıie Philıpperbriefe
des Paulus, Stuttgart Ü 1984, derS., Der Philipperbrief ın der
MNEUETEN orschung (1945-1985) ANRW IL 275,4 1987) 0-33 1-3  ,

esch, Paulus und selilne Lieblingsgemeinde (HerBü reıbur
AaAse Wiıen 1985; Becker, Paulus 325—-3392, s Gunther (Paul
legt den Schnitt, Teiilıc hne überzeugende egruüundung, zwıschen 2,19
und O Zu den Motiven der nachpaulinischen edaktion vgl. VO. al-
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Es bleibt die (weniger wichtige) YHrage, ob 4,10-20 ursprünglich DA "Gefan-

genschaftsbrief” gehört** der das ragmen eines eigenstandigen 'Dankes-
briefes" darstellt®>, den Paulus sogleıc nach Erhalt der Geldspende au

1ll1pp1 und och VO. der Erkrankun des Epaphrodiıtus geschrıeben hat,

eıl Paulus ın s auf die Gabe der Philipper anzuspielen cheınt und be-
reıits ın 2,295-30 ausiunhrlıc auf Epaphroditus eingeht, ware ungewOhnlıich,
wenn TStL ın 4,10-20 die Gabe und den otendienst des Epaphroditus
wahnen wurde. Das spricht für ursprüngliche Eigenstäandiıgkeıt.
Als rgebnıs laßt ıch festhalten Der kanonische Phıil SE ıch au Tel

ursprunglich selbstäandigen hreiben des postels MMEN, die SE U

ragmentarisch ernalten iınd  * au dem "Dankesbrief" 4,10-20 (Phil A), dem

"Gefangenschaftsbrief”" 134 s 4,4—-7 (Phil und dem "Kampfesbrief" da
4’1 4,8f (Phil die Schluß  ruße 4, Phıiıl der Phıiıl RO

höoren, laßt ıch Nn1ıcC. mehr entscheiıiden. KFur alle TrTel Briefe ıst. die atlıe-

rungsfrage gesondert tellen.

Zeıt, Ort und Reihenfolge der efangenschaftsbriıefe hıl A und Phim

Phil und weliısen mehreren Stellen darauf hın, daß Paulus au einem

Gefangnis heraus SsSscChreı 1,7.13-17.19f.29f; BA 4,11-14). Die aftbedın-

gungen ınd ber n1ıcC. streng, daß nNn1ıc Kontakte miıt seinen ıtar-
beitern und miıt anderen Tısten aufnehmen dürfen*®; der Prozeß und
dıe (Untersuchungs-)Haft hat ıch schon laängere Zeıt, vermutlic. ehrere

lem S Gnilka, Phıiıl 17f.
5° (7. Friedrich, Phıiıl 126-131; FA Gnılka, Phıil 1Of; B Gunther, Paul 86ff;
A Suhl, Paulus 149-161; E Becker, Paulus E

45 So Schmithals, Paulus und die nostiker (s Anm. 48-58; (7. Born-
kamm, Philipperbrief (s Anm. 43):; ohse, Entstehung 55 Vıel-
hauer, Geschichte 160f; arXxsen, Einleitung VB Hı-M, Schenke K,
Fıscher, Einleitung 120 H, Koster, Eınfuüuhrun 566; Bar: Phıiıl 1Öf;

Pesch, Lieblingsgemeinde (s. Anm. 43) 38-D8; W, Schenk, Philıpper-
briefe (s Anm. 43) 39-57.334ff; ders., Philiıpperbrief (s. Anm. 43) 3283)!
äahnlich H, Koster, Einführung
Zu ecAaCcC  en ist, daß Paulus Briefe schreiben darfi, daß imotheu nach
L3 als ıt-Absender ungilert, daß Paulus a35  ber die erhältnisse Ge-
fangenschaftsort A U 35  ber das escN1ICc des Epaphroditus (2,25-
305 ber auch ber die 5Sorgen der Philıpper 1,27-30; 2,26; vgl. 4,
informiert ist, daß Besuche empfangen und die Gabe der Philipper
ntgegennehmen darf 4,10-20) und daß die TU der Gemeindeglie-
der des Gefangenschaftsortes und besonders derer au dem "Haus des
Kaisers" ausrichtet A BUE



Monate hingezogen‘*?'; der Ausgang des erfahrens ist ungew1ıß (2.239):
YTO. noch dıe Gefahr eines Todesurteils 1,19-26), enngleıc der

Apostel durchaus zuversichtlic ist, 1n absehbarer Zeıt freizukommen 4
vgl. ODEG Als Ort der Inhaftierung omMm ehesten Ephesus ı1n Frage.®%

Paulus hat bereits Gelegenheit gehabt, das Evangeliıum verteidigen
und estigen (1,7, vgl 1,16), daß "seine Fesseln ın TISLUS OIiIien-
bar geworden ınd 1m gesamten Pratorıum und bel en übrigen” 1.:43)
Er hat nach ‚10-20 (Phil UTr Epaphroditus ıiıne Gabe der Philipper
empfangen, diıe miıt, er ahrscheinlichkeit ıne ea  10 auf seine Ge-
fangenschaft iıst vgl 4: T4Xı DIie Philipper mussen Iso VO ıhr erfahren,
ann eıne ammlung vorge  MM und SC  1e  iıch urc Epaphroditus
4,18) überbracht en In 129-30 (Phil B) SCHhreı Paulus ZAU Beruh1tl-
gung der hilipper, daß ıch Epaphroditus VO einer bensbedrohenden
rankheıt wıeder erholt hat. Das N Oraäaus, daß dieser nach selner
Ankunft efangenschaftsort und Z WAr TSL nach Abfassung des
"Dankesbriefes" 4,10-20 schwer erkrankt ısSt, daß diıe Nachrich davon

den hılıppern gelangt ist, daß G1e dort nla tiefer or gewe-
S ist und daß 1es wıederum Epaphroditus und Paulus Ten RO
kommen ist,.
Ausführliche egründungen finden siıch VO. em be1 W, Michaeliıis, Die
Datierun des Philiıpperbriefs, Gutersloh 1933; Gnılka, Phıil 20-25; A,
Suhl, Paulus 139-148, Obwohl S1e der Einheitlichkeit des Briefes fest-
halten, pladieren uch W, er (Phil 47£) und Hyldahl (Chronologie
18-25 fur Ephesus.,.
Die Casarea-H ypothese, dıe h,, Lohmeyer (Phil verirı ist
schwaäachste egründet. Die rgumente fuüur Rom, diıe jJungst CcChnelle
(Wandlungen unter der Voraussetzung der Einheitlichkeit des
Phıil zusammengetragen hat, iınd nNn1ıcC stic.  altıg Die Analogien ın
den aftbedingungen, die ıch ZU NOot Au dem Vergleich VO Phıiıl 1f,4
und Philim mit Apg 3 ableıten lassen, beweisen noch nıc. dıe Iden-
tıitat der Ereign1isse. kın Pratorium (4:13) und ein "Haus des Kaisers”"”
4.22) nat nıc LEU: ın der Hauptstadt des Imperiums gegeben Das
Fehlen eiıner ollektennotiz deutet nNn1C. schon autft einen c des
er hin. Eıne an Iftdauer, w1ıe S1e der Phıil erkennen laßt, ıst 1n
Ephesus, Paulus iıch mındestens Te aufgehalten hat, gut CT
‚Ar Aus der ÄArt und Weise, w1ıe Paulus ın Phıl ,15-18 die Verhalt-
nısse Ort seiner efangenschaft schildert, kann Nn1ıcC. eschlossen
werden, daß die Gemeinde nNn1ıc. egrunde hat., Dıie Schlußfolgerung,
der Phıil musse nach dem Rom verfaßt se1n, weil Paulus ın 1:3 uch Ep1-
skopen und Diıakone anrede, darf schon deshalb nNn1ıc. gezogen werden,
we1ıl zwischen der Fruh- und der Spatdatierung des Briefes 1U ıne
geringe eitspanne jegt. Die VO H. -H, Schade (Christologie 84-190) be-
obachtete SpPprac  iche erwan  schaf: mıt dem Röm 1°1' Jedıglich Phıl

Als rgume Ephesus bleibt Iso NUr, daß die Apg über eine
Gefangenschaft des Paulus dort Schwel rTeiilıiıc berichtet S1e über-
aup U über ıne Inhaftierung wäahrend seiner Missionsreisen (in
1ll1ppıl: Apg TO.22: vgl. 1Thess SI Phıiıl 1;30); Wa  N miıt dem Selbstzeug-
n1ıs des postels, mehriac inhaftiert worden eın (2Kor 617 15239 ın
pannun
Im übrigen bleibt &>5 bei der Schwierigkeit der om-Hypothese, daß Phiıl
2,24 und Roöom 8811 kaum vereinbar waren, während umgekehrt fuüur
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Der Phlim verweist auf ıne ganz ahnlıche Lage des postels: Paulus iıst 1N -

1er“ (Vv 1.9.10.13), hat dıe MO  I6  eit des ontaktes miıt. anderen Ge-

fangenen (V. 23) und mıt seıinen ıtarbeitern (Vv der efangnısauf-
enthalt iıst. bereiıts VO einıger Dauer“* und wırd nach der iınschatzun des

postels uch och n1ıc. chnell beendet eın (V. 133 Paulus aber,
freizukommen vgl. AL 20} als efangenschaftsort omm gleic  alls ehe-
ten Ephesus ın Betracht.%
Mıt er ahrscheinlichkeit ınd die efangnisaufenthalte, ın denen Phıil A;
Phil und Phim geschrieben worden sind, identifizieren®!: Die aftbedin-

gungen ınd ahnlıch; ımotheus wıiırd beidemale als ıtabsende genannt; der
Zeitraum fur wel angere Inhaftierungen ın Ephesus ware  z aum ausrel-
chend. Die Mıtarbeiterliste ın Phlm 231 ann nıc die offene Angabe
ın Phıil 4,22 ausgespielt werden. Schwerer wiegen die Abweichungen ın den

Reiseplanen: Philim 22 kündigt einen Besuch 1m Lykostal®*, Phil 2,24 eınen Be-
such 1in Makedonien vgl 1,26) Aber die unmittelbare Absicht des ApOo-
stels, dıe 1m Phıil m1  e1. ist C zunachst ımotheus schicken 2,19),
War chnell 2,19), ber doch TrStL. dann, wenn ıch der Ausgang des Pro-

Ephesus die intensıven Kontakte ach Makedonien sprechen und Phıil
100 ebenso w1e 4,15 und :12) anders als S18 (Phil den Eın-
TUuC erweckt, Paulus habe nach seinem Gründungsaufenthalt die Ge-
meinde noch nNnıc. wieder besucht.
Paulus mu ß immerhin elegenheit gehabt aben, Onesimus für den Glau-
ben gewınnen und seine ucC. ılemon vorzubereiıten.

Vgl mi1ıt, analogen rgumenten w1ıe e1m Phil Lohse, Phim KEK IX
Ottingen 1968, 264; P, Stuhlmacher, Phlm (EKK), Neukirchen-Vluyn F975,
AD Suhl, Phlm (ZBK.NT 13), Zürich 1981, 14{ff; JG Gniılka, Philim

aseX/4), reibur. Wıen 1982, Egger, Phim Ta
üurzburg 1985, 7 $ Hyldahl, Chronologie D3 anders H.-M), Schenke
‚M, Fischer, Einleitung 155f (abweichend VO.: Phıiıl B); U, Chnelle,
Wandlungen 35f (wie Phil).

Jewett (Paulus-Chronologie 162) und W, Schenk Der Y1e' des Paulus
ılemon 1ın der NeUueTren orschung <1945-1987> ANRW I1 25.4 <1987>

9-34 3480f) vermuten einen anderen Ort ın Kleinasien und berufen
ıch auf 2Kor ö Doch Asıla laßt ın der zeıtgenOssischen ıteratur
ehesten Ephesus denken; und 2Kor M deutet, Nn1ıC zwıngend auf
einen efangnı1ısaufenthalt hin (s.u. Anmı: 98); überdies ra sich, ob
wahrend der Reise des postels nach Makedonien fur den 1mM Phlm VE
ausgesetzten langeren Haftaufenthalt Zeit bleibt.

51 Vgl. Gnılka, Phlm Ph., Vielhauer, Geschichte LCSL} —M,
Schenke Fischer, Eınleitung 135f: R. Jewett, Paulus-Chronologie
162 Schenk, a.a.0.
Dıe ese VO Schenk, ılemon wohne Nn1C. ın Kolossae (oder ın der
mgebung dieser Stadt), sondern ın Pergamon (a.a.0. 481{f{f), iıst peku-
latıon.



Ze5565 abzeichnet (2723) emgegenüber ist seline nkündigun eiınes eigenen
"schnellen” Besuches" 24243 weniıger aktuell; setzte ohl auch TYTSL die
Ruc des endboten voraus,.»
Dıie TE ach der zeıtliıchen Reihenfolge der Tel Gefangenschaftsbriefe ist,
abgesehen AA der Feststellung, daß Phil NC  b Phil verfaßt worden ist,
aum eantworten. Die e1seplane 1m Phıil lassen durchaus Raum für
einen stecher des postels 1Ns Lykostal>%, Daß alle esuchsvorhaben
ÜPC die urbulenzen ın der korinthischen Gemeinde, die ıch 1m 72KOr
spilegeln und S denen Paulus noch iın Ephesus erfahren Hatı uberno
worden sınd, auf einem anderen Blatt.) Bın sıgnıfıkanter Unterschied
zwıschen Phıil und Philm besteht darin, daß jener (trotz 2,24) dıe Möglich-
keit eines Todesurteils Nn1ıCcC. ausscCc  1eß vgl. ‚20-26), wahrend dieser da-
VO: nıchts erkennen gıbt. Darın stimmt mıt Phiıl berein. Dies
pricht dafuüur, daß ıch dıe Lage des postels ım au der Haft (zumindest
vorübergehend) zugespitz hat, ann Ende doch mıt einer Freilas-
Sung enden. Daraus ergıbt ıch eın eıic  es Übergewicht fur dıe TI107T1
des Phlm VOoO Phıiıl B. 55 Die Reihenfolge zwıschen Phil und Phlm aßt ıch
Nn1C mehr rekonstruleren,.

C} Das erhaltnıs der efangenschaftsbriefe ZU. korinthischen Korrespon-
denz

Dıe Datierung nach Ephesus rücken die efangenschaftsbriefe ın unmıttel-
are achbarschaft u 1Kor, aber uch ZU "Apologie” und PE "Tränen-
brief" 7Kor 10-13, Haufıg wırd ur pladiert, daß der Apostel Ende
selines Aufenthalts 1n Ephesus inhaftiert worden se1.% Phim, Phıiıl und Phiıl

wäaren ann ach dem 1Kor, ber uch nach der "Apologie", dem Zw1-

Vgl. W, Mıichaelıis, Einleitung ın das Neue estament, Bern 265 In
1Kor 4, 17 SCHNreı Paulus (im Frühjahr), WO. schnell dıiıe orınther
besuchen; Au Kor daß16,5-9 geht ber hervor, TYTSL
Pfingsten abzureisen und TYTsSst Z2U Winter ın Korinth einzutreffen beab-
S1IC  M
Die 170 km eines es Sind ın wenıgen Tagesmarschen bewalti-
gen.

55 5o W.-H. Ollrog, Paulus 24 1; F Becker, Paulus 69,173., Mıt. dem m. E.
GnilkaMACc stichhaltigen) rgumen eanderter e1iseplane omMmm E

(Phlm ZU selben rgebnis.
Anders W, Marxsen, Einleitung 84 (weil Phlm das Ende der Haft klarer ın
1C komme, Wäa!  N fur mich Nn1C erkennen ist); uch Vielhauer,
Geschichte 17r der wel Gefangenschaften des Paulus ın Ephesus unter-
scheidet); U, Cchnelle, andlungen 35f der el chreiben nach Rom
datiert),.
So Georg]l, Geschichte 4 3 JX Gnilka, Phi. GEn Ph. 1elhauer, Geschichte
170; Koöster, Einführun D0; R. Jewett, Paulus-Chronologie 162; N,
Hyldahl, Chronologie 5 ? (7. Sellin, Hauptprobleme 2991ff; Becker, Pau-
lus A



chenbesuc und dem "Tränenbrief” verfaßt worden. Tatsac  ıch annn dıe

Einkerkerun nNn1C. ganz Beginn der ephesinischen Zeıit rfiolgt se1ın;
enn die umfangreichen (wenngleich A problematischen) Aktivıtäaten der

Gefangenschaftsor ebenden risten, VO'! denen Phıil ‚12-17 redet, seti-

Z bereits einıge Missionserfolge des postels, amı ber uch ıne lan-

gere Zeıit, des Wirkens voraus.>!
Doch die rgumente fur die patdatıerung der inkerkerun uüberzeugen
Nn1cC. Daß die ın Phıil 2,24 angekundigte Reise Nn1cC. angeführt werden kann,
ergıbt sıch Au 2,19 und 2,23 S.0.). ® ıngegen sprechen n1ıC wenige Beob-

achtungen für eiınen früheren zeitlichen Ansatz: Der 7Kor gıbt erkennen,
daß der Zwischenbesuc und der "Tränenbrief" Ende des ephesinischen
Aufenthalts stehen (8S.0 Abschn. 2b) In der 5Spanne zwischen dem Zwiıschen-

besuch DZW. dem "Tränenbrief"” und dem "Versöhnungsbrief” bhebe aum
Zeıit, fur diıe mehrmonatiıge Haft, uch wWennrn Paulus nach ?7?Kor Cn Dt und 1491
vergeblic schon ın Troas 1LUS Z.u reffen hoffte der 2Kor 10-13 uüber-
bracht hat) em lassen ıch sowohl der auf das ema eschatologiıscher
Freude estimmte Ton VO Phıil und Phıil als auch dıe her beilaufıg 1Nns

ple ebrachten und ausschließlich mit 1C auf das ungew1lsse TrTOozeßende

problematisierten Reisevorhaben 1n Phıil 2,24 und Phlilm 22 aum erklären,
weninnNn Paulus gleichzeitig auf dem Höohepunkt der Auseinandersetzungen mit
Korinth stande, VO deren rregun der Vierkapitelbrief, ber uch 2Kor

OiLGE und 1DE beredte Zeugni1ısse eben. SC  1e  ıch widerspricht zumındest
der ın Phim eauber Reiseplan der Zielgerichtetheit, mıt der Paulus

spatestens eıt dem Zwischenbesuc die Lösung des korinthischen onflikts

und ann uch den SC des Kollektenwerks) eLireıl Die efIfangen-
schaft, 1n der Phlim, Phıiıl und Phıil entstanden sind, annn nNn1cC. ganz i}

Vgl W.-H. Ollrog, Paulus 2477 Anm. (S 248)
Im übrıgen mu INa  - Nn1cC. 1U auf 1Kor 19:32; sondern uch auf 7Kor
4,10; 50i und I2 als Belege für die ephesinische efangenschaf: des
postels verzichten. Zur Zurückweisung der ese ZzwWwWEeler nha:  l1erun-
gen e Anm. 51:) Es bliebe miıt 2?Kor 1,8ff U der relatıv undeutlichste
Hinweils, der ehesten auf eın anderes Ereignis hinweist:! Wollte INa
dıie Wendung XUTOL EV EXVTOLG TO Ä:  m  XNÖMOLLLA TOV SaAUVATOVL EOXNXALEV ın 1,9
Juriıstisch deuten, mu INZ. annehmen, Paulus sel ZU Tode verurteilt
worden (wofür jedoch weder au Phil der och au Phlm Belege
erbDrac werden können). Der Kontext 1,3-11 weist jedoch her darauf
hın, daß Paulus ıne heozentrische Deutung seines Leiıdens intendier
und 1n diesem ınn VO einem Todesurteil spricht; vgl. R ultmann,
2Kor SO H- J. Klauck (2Kor 20f) en. ıne schwere Krankheit.
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Einde des paulinıschen Aufenthalts ın Ephesus gestanden haben®!; G1e mu (3

VO  b dem Zwischenbesuc 1n Korınth und VO  a dem "Tränenbrief” liegen®,
amı bleibt, das erhaltnıs 7U 1Kor und ZU "Apologie" klaren TO

eiıner großen Zahl VO' Gegenstimmen ist. davon auszugehen, daß der 1Kor

VO der efangenschafrt, Iso N C3: Phim, Phıil und Phıil liegt.61 1Kor 16,5-8
belegt nu den Jan des postels, Pfingsten Ephesus verlassen und

ber Makedonien nach Korinth reisen vgl uch Phil 2,24), nıc. ber

dessen Realısıerung. Daß Paulus ıhn Nn1ıC. verwirklicht hat, laßt iıch Pro-

blemlos miıt der nhaftierung erklaren die annn och VO  — fıngsten erfolgt
ist).©“ Der in 1Kor 4,16 16,3-38 vorausgesetizte Weg des Timotheus (über Ma-

kedonien) nach Korinth und eın ın Phıl 19-23 für den Fall großerer Pro-

zeßklarheıt angekundiıgter otengan ach 1lıppı lassen ıch nNn1ıcC. hne

Die Darstellung ın Apg 191, die Ende des ephesinischen Aufent-
VO Aufruhr der Silberschmiede berichtet, kann mıt der zeitlichen

nsetzun der au den Paulus-Briefen erschließenden Inhaftierung
des postels n1ıc. hne weıteres verrechnet werden. Auch wenn diıe Ep1-
ode ursprunglich mıt dem Apostel ın erbindun gestanden hat, wıe
immerhiıin Conzelmann Apg <HN T (25 ubıngen 1963, 149 (z. Chneide
Apg V> In reıbur. ase Wien 1982,;, 27335 Weliser Apg 11

und 'esc Apg <EKK V> 1L, Zurich Einsiıedeln Koln 1986,
II Teıilıc Roloff Apg <N’TD D7 Ottingen 1981, 291) und A
Suhl Paulus 255) ehaupten, ist zweierlel eaC  en (} Von eiıner
Gefangennahme des postels gar eiıner mehrmonatıgen Haft) verlautet ın
Äpg 19f nıchts. (2:) Der Bericht ıst SLAT gepraäagt vgl. A, Welser, Äpg
1L 541): insbesondere laßt ıch das redaktionelle Schema erkennen, daß
regelmaßı ramatısch zugespitzte onfliıkte das Ende der paulinischen
ırksamkeit einem Ort edeutien vgl Äpg 3,.45ffs 4109198 TEL 43
8.:1241)
Vgl. W, -H, Ollrog, Paulus 24ATf.
Da Paulus 1n 72Kor 1.,8ff der Gemeinde ausdrucklich eLwas mıctctel.
mu ß annn auf diese MN als ele fuüur ıne ephesiınische Gefangenschaft
des postels verzichtet werden. Eıne lternative Deutung W1r' ındes
keine exegetischen TODIeme auf; e Anm

61 Vgl. neben den s in Anm. genannten Autoren die allerdings ıne
pätdatıerung der Gefangenschaft vornehmen) —-H., Ollrog, Paulus
anders Michaelıis, Datierung (s Anm. 48) 44-52,.062); derS., Eınleiıtung
208f; Schmithals, Paulus und die nostıker (s Anm. 8 3

Anm. 22) öf: Suhl, Paulus 141-186. 191-202,213-Borse, Standort (s.
21043481 Ph. ı1elhauer, Geschichte 141; W, Marxsen, Einleitung 8 3
G.  e.  €y Paulus 97; R., Jewett,; Paulus-Chronologie 162; H.-M), Schenke

Fischer, Einleitung ZATE: Hyldahl, Chronologie 24f; W, Schenk,
Philipperbrief (sS Anm. 43)
Daß imotheus, der ich nach 1LKor 4,17 und 16,3-8 auf dem Weg (u.a.)
nach Korinth efindet, ın den Absenderangaben des Phim und Phıil K
nannt wırd, widerspricht dem Nn1ıC.  9 we1il ]: Briefe n1ıc gleich
Begınn der mehrmonatiıgen Inhaftierung geschrieben worden ınd.
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weıteres identifızlıeren, w1ie 1es bei eıner Spätdatierung des 1Kor geschehen
müßte. ®5 Überdies mu Paulus bel eıner Spätdatierung des 1Kor noch . C:  n

Pfingsten dıe beunruhigenden Nachrichten au Korinth eTrhnalten aben, dıe

sıch 1m 2Kor spiegeln. Der Zeitraum fur chie ortıgen gravlierenden Entwick-

Jungen und dıiıe Übermittlung der Nachrichten den Apostel wäare annn

ber Nnapp bemessen: Die "Super-Apostel” 153 dıe ruhestens unmıt-

telbar ach der bsendung des Fragenbriefes und der Abreise der eu:

der Chlo& nach Korınth gekommen Se1Nn konnen, mußten bereits nfangser-
erzielt haben, und 1es mMu wiederum der Apostel VO  S Pfingsten ın

Ephesus erfahren en Den Ausschlag gibt aber, daß Paulus ın 1Kor 16,9
bel der Beschreibun seiner Lage in Ephesus Nnıc. auf ıne zurücklie-
gende) Gefangenschaft hinweist, sondern die Möglichkeit eines ur  ruchs

sdeiner Evangeliumsverkuüundıgun andeutet, während der Hinwels, daß

n1ıcC Gegnern e w1ıe eın orspile den Gefangenschaftsbriefen
klingt.® Wenn diese Überlegungen richtiıg sind, wiırd Paulus noch VO. dem

Pfingstfest 55 inhaftiert worden se1n, weil ıch anders NUu schwer erklaren

1aßt, weshalb das esuchsvorhaben VO 1Kor %E n1ıc. ausgeführt hat.

amı bleibt SC  1e  ich die rage, ob die "Apologie” VO  — der ach der (Ge-

fangenschaft anzusiedeln ist.65 FEıne siıchere Entscheidung ist aum möglich.

Phıil ,19-23 re U VO. einer ntsendung des imotheus nach Phiıl-
1PP1, N1C davon, daß uch noch Griechenland besuchen soll,. V, 19
gıbt als Ziel der Reise A} daß Paulus Informationen über die Gemeinde
erhält. Deshalb ıst. mit einer en Rüc des ımotheus Z Apo-
otel rechnen. Suhl Paulus S1e ıch enn auch, dıe
Späatdatierung des 1Kor retten, gezwungen, ıne Anderung des otLen-
planes postulieren; aiur ber eın Textbeleg. Überdies GE
eın Erklarungsversuc ıne literarkrıtische Differenzierun des 1Kor

Se Anm. 6,Oraus, die problematisch ist.  *
1Kor 19132 ann annn Nn1ıcC auf ıne gerade zurückliegende Verhaftun
1n Ephesus verweilisen. Allerdings ist ıne damnatıo ad bestias, miıt, der
Paulus nach Suhl Paulus 201) zwischenzeitlich rechnen hatte,
nıg wahrscheinlich, weil der Apostel als romischer Bürger jedenfalls de
Jure Nn1CcC. miıt ın bedroht werden konnte. Paulus re metaphorisch
VO einer lebensgefährlichen edrohung, hne daß sicher erschlossen
werden kann, worıin G1E estanden hat.

Fur dıe erstie Möglichkeıt votieren dıe O 1n Anm. 56 genannten Autoren,
dıe TYe1ılıiıc uch die zeitliche TIOr!1 des "mSnenbriefs” ehaupten,
füur dıe zweite —H, Ollrog, iıtarbeiter 45,249 der jedoch keine Be-
rundun gıbt und seine Überlegungen miıt der unhaltbaren Literarkriti-
schen ypothese elastet, 1, 141 gehorte schon ZU "Apologie" KOT C
überdies selbstverständlic diejenigen, dıe (m.E. Unrecht) auch den
1Kor nach der nhaftierung plazıeren (S.O. Anm. 61)
Da ın Ay1l4d 7,4 jeder Hınwels auf ıne Gefangenschaf: und
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Dıie großere ahrscheinlichkeit (um mehr annn Nn1C gehen) pricht fur
die zweıte Möglichkeit,. ° Denn rag sıch, ob Paulus der Wırkung seiner

.  Apologie  „ sicher eın konnte, daß ım efangnıs hne Hınwels auf die
korinthischen nwägbarkeiten dıe Reisevorhaben VO Phlm D und Phıiıl 2,24

entwiıickeln konnen.
Zu eachten ist auch, daß ıch der e1seplan VO Phil 2,24 ‚:Wäar mıt der Be-
uchsabsiıicht VOo 1Kor 16,1-4 P Deckung bringen lJaßt, Nn1C. ber mıt der
Route, dıe 2Kor OF nennt. Von ın en dıe orınther TST nach as-
sung des 1Kor erfahren. Wann les eschehen iSt, aßt ıch 1U indıre
chheßen Äm wahrscheinlichsten ist, daß Paulus der Gemeinde den
Plan ın eiınem verlorengegangenen "Te1l der "Apologie" der mun  16 uUrc
us mitgeteilt hat. Daß Paulus angesichts der eunruhigenden Anzeıichen,
die au Korıinth erhalten hat, Nnu entgegen der Absiıcht, die 1Kor 16,1-4
und Phıl 2424 nennt, die Oou Achala Makedonien Achala 1Ns Auge
faßt, ist. erklärlich.®©? Mıt Phıiıl 2,24 lassen ıch diese Überlegungen jJedoch
nu vereinbaren, wenn dıe "Apologie" ach der efangenschaft geschrıeben
worden ıst.
Weiter Jage be1l einer Frühdatierung der "Apologie" zwıschen der ersten No-
t1ız über das uftreten der "Über-Apostel" 115859 und den Entwıcklungen,
die Paulus ZU Zwıschenbesuc und nach dessen cheıtern ZU "Tränen-
brief" veranlaß aben, eın knappes) Jahr. Da dıe Gegner des Paulus ber
ach Stil und ema Wandermilssionare sind6, mu ıine ungewoOhnlich
ange Dauer iıhres Aufenthaltes 1N Korinth postulhlilert werden. Ferner:! eıl
Paulus bei er Zuversicht uch ach 2,14 7,4 durchaus nla ZU Or

dıe Gemeinde hat, wird Na I} ehesten amı rechnen aben, daß

6,0 vgl 4,10; 6,9) ım Ruckblick VO Kerkern Spricht, wird Ma TO des
ragmentarischen arakters der r  Apologie  „ n1ıcC. gut daran Lun, uch
S1e als Gefangenschaftsbrief reklamiıeren.
Andernfalls fielen 1Mm übrıgen auch 2Kor 4,10 und 658 als Hınweilse autf
dıe ephesinische Einkerkerung uS,: (Es bliebe allerdings 7Kor 1L1:28i

67 Der außerplanmäßige Zwischenbesuch, der nNnıc. mıt der urc 2Kor 1,.15f
avisıerten Reise den oriınthern i1dentifizier werden darf (sonst ware
Paulus kaum rst nach Ephesus urückgekehrt), hat den Apostel annn
ber der Überzeugung geführt, daß ıch das damals eplante orha-
ben Nn1ıcC. urchiuhren laßt. Der Besuch bei den orinthern, den 1n
2Kor 12,14 und AT ankuüundigt (oder besser:! androht), sSe ber be-
reıts dıe Rüc den en eıseplanen VO 1Kor 16,1-4 und Phil
2,24 OraäauSs: Denn Paulus reist, Titus, den Überbringer des Briefes

treffen, ber Troas nach Makedonilen. Dann schulde den Korıiın-
ern ber noch ıne Erklarung uber die Änderung der In 2Kor 1L;15€
entwickelten Besuchsvorhaben. "Versch-Diese Erklarun reicht 1m
nungsbrief” nach. 1523 2,4 nennt als entscheidenden TUn habe
die Gemeinde Nn1ıCcC. erneut etrüben, sondern schonen wollen.
In 2Kor La D 138 7,5-16f; Sf Kor SsSe Paulus Oraäus, daß s1ıe n1ıcC.
mehr ın Korıiınth weilen.



Tıtus, der Überbringer der "Apologie”, den relatıv kurzen Deeweg
hat; und da besorgniserregende Nachrichten au Korinth berbracht

hat, daß Paulus sıch, ungeacht: er anderen eiseplaäne, ZU Zwischenbe-
such entschlossen hat, pricht es dafur, daß us uch auf dem Cchnell-
ten wWeg wiıeder ach Ephesus zurückgekehrt ist.69 Das aßt ıch mı1ıt einer
zwiıschenzeitlichen langwıerigen Haft des postels U schwer vereıinbaren.
SC  1e  ıch zeıgen 2Kor O1 und 3,56, daß 1LUS be1l den orınthern auch
1ın Sachen der ach dem Rechten sehen sollte (was rTe1iliıc ebenso

mißlungen ist, w1e das gesamte Unterfangen). Ware dıe "Apologie” aber VO

der Inhaftierung geschrieben, mu sle, amı die Änderung der eiseplane
VO 1Kor 16,8f plausıbel wird, och VO Pfingsten abgegangen eın. annn
wuürden ber dıe Kollekbeniriitiativen, die 1Kor 16,1-4 und (im Rückblick)
27Kor Z4 10171 SOWw1e 5 bezeugen, zeıitlic ohl ahe beleinander liegen. '©
TYeilıc iıst dıie Konsequenz, daß Nn1ıC w1ıe weiıthın angenommen wırd, 1 1-
motheus die Informationen ber das uftreten der Über-Apostel" ( 1:0)
weiıtergegeben hat, die Paulus 2U. "Apologie” veranlaß aben, sondern eın
anderer. en der g ontilakte und der en erkehrsverbindungen
zwischen beıden Stadten stellt 1es jedoch keıin ernstes Problem dar.
Überdies ist klaren, weshalb Paulus ach überstandener Haft. Nn1ıC. wı1ıe
ın Phıil 2,24 angekundigt, ach 11l1ppı ıst. Am naheliegendsten ist.
die Annahme, daß Timotheus, den Paulus, w1ıe ın 2,23 angekundigt, ZUuUu Ge-
meınde entsan hat, och Nn1cC. zurückgekehrt ist und daß der Apostel 1ın
der Zwischenzeit jene Nachrıic erhalten hat, die ihn ZU .  Apologie  M und
ZU Änderung seiner Reisepläane veranla aDen. 1es wurde uch erklaren,
weshalb Paulus nNn1ıc. imotheus, sondern us dıe "Apologie" mıt auf den
Weg gegeben hat.71l
ewl ann INATN, Wa dıiıe Abfolge der aulus-Brief: ın der ephesinischen
Zeıt angeht, Nn1cC. einem rundum abgesicherten rgebnis kommen. Den-
och pricht vieles dafür, daß Paulus den 1Kor 1mM rüuh)ahr 55 den KOor

ann schon 54) verfaßt hat, wäahrend seiner efangenschaft, die VO  <

Pfingsten 55 begonnen und sıch weit ın das Jahr hinein, womoöglıc bıs uber  a
diıe ahreswende hinaus gezogen hat, den Phlm, den "Dankesbrief" Phıil

Anders als D, Georg1 (Geschichte 42) sıe au 2Kor 12,16ff
Nn1IC daß die Integritat des us ın Korinth unbestriıitten wAre und VO
Paulus g argumentatıv ın nspruc ge wuürde, sondern daß
uch us ın den Strudel der Verdäachtigungen geraten ist; vgl. A, Suhl,
Paulus 238f.

70 1Kor 16,1-4 > setzt ın jeden Fall eın längeres Procedere VOTauUS,; das VO
der Ankunft des us kaum schon abgeschlossen eın können.

71 Mıt Phlm aßt ıch Nn1C. argumentieren. Fuür eıiınen stecher 1Ns Ly-
osta. dıie Zeit ohl ereicht; doch ob Paulus iıhn tatsachlich
ternommen hat, ann weder bewiesen noch ausgeschlossen werden.



und den "Gefangenschaftsbrief" Phial B, ach seliner Haftentlassung chheß-
HNCA, 1M ruüuhj)jahr 56, dıe "Apologie" Kor und ach dem Zwıschenbesuc ın
Korinth den "Tränenbrief" KOT

Der Kampfesbrief (Phil
Den ampfesbrief Phıiıl 38 4,D3 4,8f) lokalis:ieren und datieren,

ehr schwer. Der einzige Anhaltspunkt, den das ragmentarische
hreiben selbst gıbt, ist 3,18.,72 Dort erinnert Paulus seiıne Warnung Y  —

den Feınden des Kreuzes CArISUu, diıese Warnung angesichts der
Entwıcklung ın 1l1ıpp1l, auf die reagıert, eindringlich wıederholen.
Grundsatzlich ist ‚.WAT vorste  ar, daß Paulus auf Ausführungen während
seines Grundungsaufenthalts zurückgreift; daß 3, 18f emente Ooplscher Ket-
zerpolem1 enthalt, aßt ıch nıcC bestreiten.”’$ ahrscheinlicher ist aber,
daß Paulus das anknüpft, Wa bel einem zweıten, Trst jüngst zuruüuck-
liegenden Besuch gesagt hat,/4 Insbesondere aßt _ die @Qualifizierung der
Gegner, VO  — denen Paulus schon damals gewarnt hat, als Feiınde des Kreuzes
Christi aufhorchen. S1e ist ın zweıerlel 1NnsS1C aufschlußreich. um einen
ist Wäar sicher, daß Paulus V3 Anfang den eılstio esu Christi als
Kreuzestod verkündet hat vgl 1Kor 2)1 Gal SIR die rogrammatische Er-
klärung des EUAYYEALOV als AÖ0 TOV OTXLQOU (1Kor DE die das
Kreuzesgeschehen ZU Krıterium der gesamten Theologie werden laßt, ist
ber em Anschein ach rst ıne Frucht des 1Kor, dıe Paulus 1n der Aus-

Daß Paulus ın 4,3 ımotheus anspreche, der ın ılıppi weiıle, ist
wahrscheinlich, weiıl der Apostel ew1 den Namen seines engsten 1LAr-
beiters ausdrucklich genannt ‚e, amı en das rgument, das
Chmithals Paulus und die nostiker S, AÄAnm. a ÖS Anm. 47) und H.-M,
Schenke Fischer (Einleitung 128) fur ihre ese anführen, Phıiıl

el och wahrend der ephesinischen efangenschaft geschrieben WOT-
den, und das Suhl] Paulus 1-1  f} fuüur seinen Vorschlag rekla-
miert, der TIie sel ach der Haftentlassung, aber noch ın Ephesus
verfaßt worden.
Nach A Suhl Paulus 197) arbeıte Paulus amı seine negatıven Yrfah-
rungen e1m antiıochenischen Zwischenfall auf; doch mu ß eachte WT' —
den, daß Paulus, hne dıe gravıerenden ıfferenzen verkleistern,
keineswegs die ekklesiale Gemeinschaft miıt selinen ortigen ontrahenten
aufkündigt, Wäa) diıe Etiıkettierung als Feinde des Kreuzes und die 7Z7ıta-
tion tradıtioneller Ketzerattribute ber doch voraussetzen wurde,
Die ese VO Gunther (Paul Phil enthalte das VO. ÖOrt
tellte Summary der mundlichen Lehrvortrage des postels, legt ıch
X Oortilau des Textes her nNn1C. ahe.,
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einandersetzung mit, dem korinthischen Enthusiasmus gewinnt. ”> Zum anderen

erinnert die Stilisıerun moglicher bZwWw. tatsäachlicher Gegner als Kreuzes-

feinde Gal 6,12 vgl 32} SOW1e Rom und entspricht der aCcC ach

der Krıtik den "Super-Aposteln” (11;5) 1n 2Kor 10-13 Von diesen Briefen

ist mindestens der "T"räanenbrief” VOFTr dem zweıten Aufenthalt des postels ın

Makedonien verfaßt worden. In jedem Kall verwelıst bereıits dıe Warnung,
dıe Phıiıl 3, 18f erinnert, auf dıe hohe Zeıt, der Auseinandersetzungen miıt NoOo-

misten (unterschiedlicher Couleur). Deshalb spricht Phiıl O:181 dafür, daß der

ampfesbrief YSL nach dem zweıten Aufenthalt des postels ın 1lıpp1ı enti-

standen ist.
Der Einwand, in der kurzen Zeit, dıe ann zwıschen dem Besuch und dem
"Kampfesbrief” jege, könnten die Entwicklungen, dıe splege n1ıc. ab-
elauien se1n, überzeu Nn1C Im Phil Se Paulus Oraäaus, daß die Geg-
NELX', die attackiert, 1m Grunde noch Nn1C ın der Gemeinde Fuß gefaßt
haben!/®6 und daß seine eigene Autoritat (noch) Nn1ıCcC. angezweifelt wird?7,
Wenn gleichwohl einen nla sıe dringlich schreiben (also n1ıcC.
einfach auf die bwehrkrafte innerhal der Gemeinde VO 1l1ppı baut),
aßt ıch daraus olgern, daß die Gegner noch nıc. an W: Ort ınd, Eın
etztes Sıgnal: In den Kollektenkapiıteln 27Kor und g, die wahrscheinlic
au ersohnungsbrief gehoören und mıthın 1n akedonien verfaßt worden
sind’8, ru Paulus das eispie der ortıgen Gemeinden 8,1-5) und kun-
digt . bald miıt Abgesandten VO. ihnen ach Korinth kommen (9,4) Von
iınternen roblemen verlautet nichts.”’9 Paulus geht 1ın der gesamten Rekapı-

75 Eın argumentum sılentio ist daraus gewinnen, daß 1m 1Thess das
Stichwort Kreuz Nn1ıcC a  3 vgl SOoding, hessalonicherbrie (s Anm.

Vgl. S:Z10 100 18-21; 4,8f. Dıie Lage ıst, Iso anders als ın alatıen. Wenn
4,1ff ZU Kampfesbrief 7a (S.0.), ist eaC  en, daß Paulus U

einen nla sıe Evodia und yntyche ZU Eiınheit mahnen, hne J6
doch verfehlen, iıhren Eiıinsatz fuüur das vangelium en und
versichern, daß auch) ıhre Namen 1M Buch des Lebens verzeichnet sınd,
und daß ıch 1MmM übrigen sicher ist, auf Klemens, den ın V, e
nannten TısSsSLenNn (heiße U SYyZYyYgos der Se1 eın ungenannter
anderer Mitarbeiter) und eıtere Helfer rechnen können 4,3{f)
E Becker Paulus 342) olgert 1es ec Aau der "Paradigmatisierung
der paulinischen Lebensgeschichte".
N Abschn. Auch wWelll dıe hliterarkritische Analyse anders ausfallen
mu  ‚ey, ware dıe zeitliche Nahe VO 7?7Kor 8f ZUu ersöhnungsbrief aum

eugnen Paulus faßt Ja den SC des ollektenwerks 1Nns uge.
79 Die WÄXOAL, die Paulus ın ?7?Kor 40 beklagt, werden, w1e das EEQSEV  x zeligt,

her au Konflikte miıt (Juden und) Heıden vgl. —J, Klauck, 7Kor 6 3
Lang, 7Kor 342)) als miıt innergemeindlichen onflikten (so D, Georg!]l, Ge-
SCN1icNHNLe 52 A Gniılka, Phıil 25) zusammenhangen. aIiur pPricht auch, daß
Paulus NC einer Überwindung der Schwier1ig  ıten, die doch ın 27Kor
8,1-9 vorausgesetzt ist, nıchts berichtet, ohl ber ın 3, VO:! der
SOXLUN SALWEOC spricht, Wa schon VO der OTLWAa. her auf das este-
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ulatıon selines erhaltens nach dem "Tränenbrief”" (2Kor s A 132 7,5-16),
uch dort, dıe Änderungen seıner diversen eıseplane und Besuchs-
vorhaben erklart (2Kor ‚15-24), miıt keiner auf mOglıche weıtere Pro-
eme in 1lıppı (oder anderen Gemeinden) e1in, sondern el 11LU miıt, daß
die Makedonier ıch VorTDL1.  ıch ın der ollektensache engagıe en (811"'

und ıne elegatıon der (GGemeınden mıt Paulus emnaäachst ın
Korinth eintreffen WIrd 9,2-5)
Daraus ergıbt ıch die Schlußfolgerung, daß Phıil wahrend der unter-

NO  en ollektenreıise verfaßt worden ist®0, rühestens 1n hessalonich
und jedenfTfalls ach dem "Versöhnungs- und Kollektenbrief”" Kor der
ann ehesten ın ı11l1ppı entstanden ist).
ıne zeitliche nsetizun SE iıne Vergewisserung über den
auf der ollektenreise VO Makedonien nach Achajila und SC  1e  ıch weiter
nach Jerusalem Or’ausSs: Am wahrscheinlkl}::  sten ist nach w1e VOo die An-
nahme, daß Paulus iıch Tel Monate 1n Korınth aufgehalten hat, Apg 20,3)81
und rec  zeıt1 wieder ın un 1il1ıpp1ı ufgebrochen ist, daß 7U
Hest der ungesauerten TO dort gewesen ist Apg 20,6). Das edeutet, daß
Paulus, gema. dem ursprunglichen, zwischenzeitlich ber mehrfach iın Ta
gestellten Plan VO 1Kor 16,6f, 1n Korinth überwintert hat, 5< ann aber mu ß

och VOo Ende des Jahres, ın dessen erstier Halfte diıe "Apologie”, der
Zwischenbesuch, der "Tränenbrief" und dıe ın 2Kor 1,8 erwaäahnte Todesge-
fahr anzusiedeln sınd, die Reise uüuüber 1 r0o0As und UT Makedonien unter-
Oommen aDen. Dies ist durchaus möglich, wiewohl zuzugestehen ıst, daß dıe
Ereignisse iıch drangen. Aber daß Paulus nach AI 1ıne O: Chance A

vangeliumsverkündigung die ıch ihm 1ın Troas geboten hat, Nn1ıcC. der
nNnu SE wahrnımmt, Sspricht für se1ine ro. Eile, die urc dıe Unsicherhei
ber die Lage ın Korinth motiviert ist. In 1lıpp1 angekommen, sendet
us mıt dem "Versöhnungs- und Kollektenbrief”" Kor OTaus und kündigt
seınen eigenen Besuch (9,4f) Auch wenn auf diesem Weg bereits diıe
Spenden der anderen makedonischen Gemeinden mindestens noch au Thes-
salonıch und Beröa) einzusammeln hatte, stellt. die Annahme, habe Korinth
noch VO  s 1NDTruC des Winters erreicht, nNn1CcC VO unlösbare Schwierigkei-
ten.
Die Datierung der ollektenreise ın die Te laßt. ıch 1m übriıgen gut

hen VO Bedrängnissen UÜurc Nicht-Christen ve;wgeist.
Vgl mit DE anderer Argumentation) Gnılka, Phıl 25 (Korinth);
ılckens, Zur Entwicklung des paulıinıschen Gesetzesverstandnisses:! NTIS

154-190 Tn Dafur sprechen nachtraglıch uch dıe eolog1-
sche Nahe ZU Gal und ZU ROm, n1cC uletzt die Parallele zwıschen
Phil 3,18f und Rom VE
Das bezweifelt y Suhl Paulus 264-287) mıt dem Hınwels, daß die Kollek-
tenreise urc Makedonıien nach Achala nıc rasch erfolgt eın wırd,
und der Konsequenz, daß Paulus ıch Nu urz ın Korinth aufgehalten
und den Rom VO: seinem ortigen Aufenthalt verfaßt hat.
w10) F, Lohse, Entstehung 3D 5, DockxX, Chronologies 8 ’ H.-M), Schenke

Fischer, Eınleitung 116; H, Köster, Einfuhrun DEO TO einiger
Bedenken die Zuverläassigkeit der Darstellung SC  ı1e  ıch uch

Becker, Paulus 479-486, Nach der sgewogenen Analyse VO A, Weiser
Apg L1 556-560) verdienen die e:tangaben 1n AÄApg 20,2-6 durchaus Ver-
trauen.
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mit, der Angabe VO ÄApg 24f vereinbaren, daß iıch wäahrend der Haft des
postels ın Casarea der mtswechsel ın der tatthalterscha: udaas C]
el1xX Festus vollzogen hat. Die hiıstorische Zuverläassıigkeit dieser ber-
lheferung braucht nNn1ıcC. bezweifelt werden. Dıe Datıerung des mtswech-
els ist. jedoch schwier1g. In der Diskussion dıe eıtspanne zwıschen
55 und 61, Die Frühdatierung® aßt ıch DU unter Tel Voraussetzungen
halten!: daß Paulus bereıts 1M Fruhherbst 51 Korinth verlassen hat; daß dıie
Angaben VO Äpg ABn der mtswechsel Se1 nach einer zweıjahrıgen Haft-
e1t erfolgt, und VO ÄApg 24,10, el1x Se1 viele re Okurator Judaäaas REr
EeESECN, unglaubwürdig sind; und daß Pallas ach selner ntmac  un als F1ı-
nanzminister Tac Ann 13:.14); die erfolgt 15 keine MO  1G  eıt mehr RC
habt, hat, sSelinem Bruder elxX helfen, der ıch nach sSelner mtsenthe-
bung iın Rom verantworten mu vgl. Jos AÄAnt 0,189). Diese Voraussetzun-
gen ınd ber unsicher:! Die besseren Gruüunde sprechen dafuüur, daß Paulus
seınen Gründungsaufenthalt 1n Korinth YSLT 52 beendet hat, (S.0. Abschn.
28a); dıe Literarkriıitische Analyse AL Äpg AA ZT ist zumındest sehr umstrıt-
ten®4; fuüur ıne langere mtiszel des el1xX pricht die 1elza. der achrich-
ten, die VO. iıhm uüberlhefert sınd; Pallas wırd uch ach 55 Einfluß gehabt
haben®, Deshalb ist das um bb fur die Verhaftun des postels n1ıCcC
zwingend. Es gıbt eın eiıchtes Übergewicht für einen spateren Ter-
min.56 1C. Nnu dıe Apg 410279 auch osephus Ant Z Bell 2,247££)
weiıst ın diese 1G  ung! ET bringt den meılisten ber WHFestus nach S@1-
ner OL17 ber den Herrschaftswechsel VO AaAaudıus Nero; und ech-
net einen Streit zwischen en und Heıden die orherrschaft ın asa-
rca, der urz VO: (Bell bZw. ach Ant 20,182ff dem mtswechsel ın
Rom stattgefunden hat, U unmiıttelbaren Vorgeschichte des udiıschen
Krieges

Der alaterbrief

Der 3al nthalt keine dırekt auswertbaren Hinweise uf den Ort und dıe Zeıt,
selner Entstehung. Da C Nn1CcC. alle Anzeichen trugen, dıe Gemeinden

ın der Landschaft Nord-)Galatien adressliert ist und eınen zweimalıgen Auf-
enthalt des postels bel den Empfäangern voraussetzt worauf Gal 413 hın-

ertreten VO E Haenchen, ÄApg 84; Conzelmann, Apg 143° Küum-
mel, Einleitung LEL 5, ockx, Chronologies 67-74; 7E Suhl, Paulus 338;
Lüdemann, Paulus VE Anm.,. I

Roloff Apg erYTaCc V als historiısch glaubwürdig; ahnlich €}
Schneider, Apg 5 L1 Weiliser, ÄApg 11 633; Pesch, ÄApg 11
26021

85 Vgl. Jewett, aulus-Chronologie 76-80,

Georgı (Geschichte 95f) und Roloff Apg 332) votleren fur 98,
Jewetltt (Paulus-Chronologie 80), F, ern (Felix und Festus, ın Safraı

M, ern <Hg.>, The Jewiıish People ın the 1rs Century, Bde <CRJ
K 2 Assen msterdam 1974.1976, Cchneide Apg 138); A,
Weiser Apg I 635) und Becker Paulus 503) für der 60, K, 'esc
Apg 11 263) z1e dıe Zeitspanne 5 77-9 ın eLracCc



deutet; vgl Apg 18,23)87, annn Paulus ıhn rühestens iın der ersten Zeıt Se1-
e ephesinischen Aufenthaltes vgl. 1LKor Ka : 16,9; AÄApg 19,1 20,1) Ver -

faßt haben.,® Dort S1e iıihn uch ıne weıt. verbreiıtete Meiınung der Kor-
schung beheimatet:; der Gal ware danach VO dem 1Kor geschrieben worden.&
ur werden 1m wesentlichen wel Grunde angeführ Paulus beklagt sich,
dıe Galater selen So schnell" TAXEQWG) VO vangelium abgefallen (1.6): und

DLICHAL bis auf dıe 17 VO Gal]l 2,10 die Nn1CcC. an, daraus sel
folgern, daß S1e P Zeitpunkt der Abfassung des Briıefes ın alatıen

och NI inıtinert habe, wäahrend annn ın 1Kor 16,1-4 auf das posiıtive
nNn1cC ht.
eisple der Gemeınden verweıisen könne. e)]: rgumente überzeugen ber

Die des postels ın 1:6; die Galater selen sSo chnell” VOoO
vangelium bgefallen, bezieht auf den Prozeß eıt Ankunft der Gegner®
und ann deshalb Nn1ıcC für die ra nach der Entstehungszeit des Briefes
ausgewerte werden. Die kleine .17 Ga 2,10 laßt ıch ın der angespannten
rgumentationslage, ın der Paulus ıch Urc die Kritik seliner Gegner be-
findet, nıc. erklaren, wenn n1cC. voraussetzen koöonnte, daß ıch
selbstverständlich auch ın alatıen für s1ıe stark gemacht hat%l; überdies
weıst die er  Oorm darauf hın, daß ıch der Apostel schon eıt langem
die bemüht und bereıits einige Erfolge verbucht hat. Daß s1e 1m
übrigen TIEe Nn1ıcC. erwahnt, deutet her darauf hin, daß die ın
alatıen bereits erfolgreich abgeschlossen, als daß S1e noch NnıIC. begonnen
worden ist,92 em scheinen die Anweisungen, diıe Paulus ın 1Kor 16,1-4 miıt
ausdrücklichem Hinweis auf dıe positive galatische Praxıs gibt, och nbe-
ru VO den onflikten se1n, die den Gal veranlaß haben., amı

87 Vgl H- Mußner, Ga 1IX), reiburg ase Wıen 1974, 306f.
Nach Lietzmann Gal <HNT 10>, übingen 28) allerdings ur  Dr
davor, ach I Gunther (Paul 60-69 jedoch unter Voraussetzung der
unwahrscheinlichen rovınz-Hypothese womöglic schon iın Korinth.
SO Georg]l, Geschichte 3Off; € Bornkamm, Paulus 98ff; M ohse, knt-
stehung 36f; (A. ıkenhauser —) Schmid, Einleitung 416-419 der Je-
doch ıne spatere nsetzung n1ıcC. vollig ausschließt); Ph, 1elhauer, Ge-
SCN1IC 110Of; Koster, Einführung 236.500; Betz, Gal DOÖf;
Hyldahl, Chronologie 64-75
Vgl. Schlier, Gal (KEK T} Ottingen 121962, 1 ußner, Gal B3r

G1 Dıe psychologisierende Erklarung Georgıs (Geschichte OS der er
des postels sel des antiıochenischen Streits zwıschenzeitlich
lahmt, ist hne Anhalt Text und wurde Paulus ın einem außerst BLG
karen Argumentationsnotstand zeıgen, der eın kläarendes ort erforder

2 Vgl. Cchnelle, Gerechtigker und Christusgegenwart GTA 24), Gottin-
gen (11983) mi1ıt, Anm. 195 (S 189), der ec Lude-
INAann Paulus einwendet, daß Paulus S1e ZU ema gemacht
hatte, wäare S1e Urc die 1ss1ıon der ner ZU rhegen eDrac
worden.
Ohne Zweifel mu ß grundsaätzlich uch miıt der MO  IC  eit erechnet WTr -
den, daß Paulus ın alatıen eın sofortiger und durchschlagender Erfolg
beschieden Wäar, den beli der Abfassung des 1Kor als gegeben Oraus-
gesetzt hat (so Lohse, Entstehung 37) Aber ZU einen gibt keing
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ber jeder posiıtıve ele fur die Frühansetzung des Briefes.

en dıe rühdatierung pPpricht ber bereits dıie Überlegung, Wa Paulus,
wenn (vor selner Gefangenschaft) 1n Ephesus gewesen ware, davon
en sollen, die Gemeinde sofort aufzusuchen, wohin doch ach 4, 20 eın
streben geht, der zumındest Mitarbeiter nach ;alatıen entsenden, w1€e

doch 1mM Fall der korinthischen Querelen geschieht. Überdies mu ß ZW1-
schen dem Besuch und dem T1e einige Zeıit verstrichen SEe1N:! Die Gegner
mussen ach der Abreise des postels den -Aalatern gekommen se1n; S1e
mussen dort erste Erfolge verbucht aben; und die Nachricht davon mu ß

7U Aufenthaltsort des postels gedrungen sgein.% Die Schlußfolgerung
Jautet, daß der Gal nach dem 1Kor®5, ber uch ach den Gefangenschafts-
briefen dıe hilıpper und ılemon verfaßt worden ıst.
Dann Ta ıch weiter, ob och 1n Ephesus® der rec bald 1n Makedo-
nien?97 der TYTst nach Beilegung des korinthischen Streits®, Ende gar

siıcheren Hınweise auf einen olchen Ausgang des onflıkts, und ZU
deren reichen die D— S TEe des ephesinischen Aufenthaltes aum auSs,;,
zusatzliıch der ZeI1IL, die VO.  — der bsendung des Ga verstrichen se1ın
uß, uch noch cdıe Spanne umfassen, 1n welcher der T1e' nach (1A-
latıen überstellt worden vA  wäare, die Galater sıch wıeder ganz auf die el
des postels geschlagen hätten und die Nachricht Paulus noch VO

assung des 1Kor erreicht
Suhl Paulus 17-220) olgert au seiner eingehenden Befassun mit

den antıken Reisegewohnheiten, daß dıie Nachric  en au -alatıen den
Apostel aum früuher als eineinhal Te nach selıner Ankunft ın Ephe-
UuSs erreıicht en konnen. Das cheint Jedoch uch unter Vorausset-
zung seiner Angaben den Routen und egzeıten ın natolien n1ıc
zwiıngend: Wenn die Nomisten rec bald ach der Abreise des postels

den -alatern gekommen waren, 1ı1e sich uch ıne ruühere nforma-
tion denken

Vgl neben den ın den Anm. ü6-99 genannten Autoren Lührmann,
Gal D Zurich 1978, 1 —M, Schenke M Fischer, Einleitung

719,83
SO epke, Ga 9), Berlin eaArbD. V, Ro  e, AUZ: .‚H,
e.  €e,; Paulus B 0 Küummel, Einleitung 2601; Suhl, Paulus 217-
223

G7 5 {J, Borse, Standort (s Anm. 22) 7 9 ders., Gal L1 SI Becker, Ga NTD
8), Ottingen 151981 1976) 4ff; Mußner, Ga Öff:;: Radl, Ga
9), tLuttgart 1985, 1 9 H.-AH.: Schade, Christologie (o)  €e, Gal

9), Berlin 1988, 1OÖff.
5 / ılckens, Was el bel Paulus "Aus Werken des Gesetzes wırd
eın Mensch gerecht?” 1969), 1n  e ders., Rechtfertigung als reiheit,
eukırchen-Vluyn 1974, 7-10 84f; Ul Schnelle, Gerechtigkeit (s. Anm.
92) 5 7 ders., Wandlungen 28ff



YSL ın Achaijija* verfaßt worden ist. Dıie erste Moglichkeit muß ausscheiden!:
Die besseren Grunde Sprechen dafuür, daß der Ga] rst nach dem "Tränen-
brief” verfaßt worden S Denn miıt ıhm reagiert Paulus unmittelbar auf sSe1-
Nne gescheiterten Zwischenbesuch:; diesen ber unternimmt augenschein-
iıch sofort, nachdem eunruhigende Nachrichte au Korıinth uüber das
Eindringen der konkurrierenden Missionare erhalten hat.,. Vorher ber wAare
CS wlederum schwer, erklären, weshalb Paulus n1ıc. personlich die An-
gelegenheit regeln versucht (4,20).100 amı ruc der Gal ın die
Nahe des "Versöhnungs- und Kollektenbriefes" Kor E, den Paulus schon 1ın
Makedonien geschrieben hat, Uum "Kampfesbrief" Phil und ZU Rom. Nur
unter dieser Voraussetzung aßt ıch uch plausibel machen, daß Paulus
TO selines unsches Gal 4,20) n1ıc. selbst ın diıe Gemeliınden omm Er ist
mıt seinem Stab weit, VO Galatien entfernt; überdies bindet der SC
der Kollektenwerks, der NUu ansteht, alle Kräfte.101
Der Versuch, die Abfassungszeit des Gal noch genauer einzugrenzen und
damıt. gleichzeitig die Reihenfolge zwischen dem "Versöhnungs- und Kollek-
tenbrief”" Kor E, dem "Kampfesbrief" Phıiıl und dem festzulegen,
ewl. auf unsicherem argumentativem en. Dennoch gıbt einige Beob-
achtungen, dıiıe 4War , Je für ıch betrachtet, nıC ehr beweiskräftig, 1ın iıh-
V”  — Konvergenz ber vielleicht doch bedenkenswert sind.102 Zum einen ist.
die enge erwandtschaft zwıschen dem Gal und ROm, die sowochl das Thema
als uch den Aufbau der chreiben betrifft, eın Anzeichen dafür, daß der

So P, Bonnard, Gal CNT 9), euchatel Parıs 11953) 14 (allerdingsauf der Basıs einer nNn1ıcC ganz einleuchtenden Argumentation).Foerster (Abfassungszeit und Ziel des Galaterbriefes, in: pophoreta.ID Haenchen, Berlın 1964, 135-141) S1e ihn gar rst auf der Reisenach Jerusalem (also ach dem Röm) geschrieben.
Die Reisepläne, die Paulus ın 1Kor 16,3-8 sSchmiedet, reichen als TYTkla-
rung nNn1ıc. auSs, anders A Suhl, Paulus 221f.343, Aus 2Kor 1.15f geht Jahervor, daß Paulus auch nach eigenem Bekunden angesichts drohender

andern.
efahren ın seınen Gemeinden durchaus bereit ist, seline Reisevorhaben

101 Vgl die Linie VO: 1Kor 16,1-9 über  .3 2Kor 8f hın Rom 5,25-29,
102 Borse Standort <S., AÄAnm. 27 > 58-119; Gal 9-17) versucht, Urc denAufweis einer großen Zahl VO Ssprachlichen, motivlichen, strukturellenund thematischen Parallelen die These begründen, daß der Gal 1n Ma-kedonien, und War zwıschen 2Kor 1-9 und 2Kor 10-13 ntstanden st.H.-H. Schade (Christologie hat einige der VO Borse genannten In-dizien kritisiert, ber auch neue Grüunde ahnlicher Art angeführt. DieBeobachtungen (denen andere ntgegenstehen) können ber die weitrei-chenden Schlußfolgerungen Nn1cC Lragen.
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Gal uch Ze1illıic. 1n die Nahe des Rom gehört.1% Zum anderen weist, die dıf-
ferenziertere Behandlung der Gesetzesthematı darauf hin, daß der Gal Jun-
ger als (2Kor und) Phıil ist. 104 en ıne Abfassung des Ga schon ın

1l1pp1 spricht SC  1e  iıch die Überlegung, b Paulus tatsäachlich ernsthaf
fürchten müssen, daß die Philipper "den Feinden des Kreuzes"

3.:18), die S1e 7U Beschne1ı1dun berreden wollen, ihre uns schenken,
WenrnrT. dort den Gal verfaßt hatte, der doch iın EXtenso die Unvereinbar-
keit zwischen Christusglauben und Beschneidungsforderung darlegt.10%
Daraus miıt einiger ahrscheinlichkeit (freilich angesichts der schwier1-
gen achlage Nn1cC. mi1ıt unschenswerter Sicherheit), daß der Gal Yat ach
der korinthischen Korrespondenz und dem "Kampfesbrief”" Phiıl geschrie-
ben worden ist, nNnıc ange VO: dem ROm, entweder auf der Reise VO Ma-
kedonien ach Achaia der doch TSL 1n Korinth Als Abfassungszei omm
180 hesten der Herbst 56 1ın Betracht, 106

Ergebnis

er den gegebenen Umstanden annn das rgebnis einer Untersuchun ZUu

Chronologie der paulinischen Briefe NUuUu den arakter eiINes Vorschlages
A weiteren Diskussion haben1097: Der Apostel verfaßt bald nach seiner An-

103 Die Gegenargumente VO G Kümmel (Einleitung 265) ziehen Nn1cC wWwWAar
lassen sich gewisse Unterschiede, zumal ın der Gesetzesthematik, ZW1-
schen dem Gal und dem Röm Nn1CcC übersehen; sS1e sıind ber ZUu einen
N1C gravierend, wWw1e Hübner Das Gesetz bei Paulus FRLAN'T
1197 Göttingen meint; und 816 lassen iıch 7, anderen
usSs der gewandelten Kommunikationssituation auch annn erklaren, wenn
die Briefe kurz hintereinander geschriebe worden sınd.

104 Vgl. {)]. ılckens, Entwicklung (s Anm. 80) 17  09 I Becker Paulus
VerLrı hingegen die Prioritat, des Gal VO Phil D
Daß die philippischen naher mit, den galatischen als miıt, en korinthi-
schen Gegnern des postels verwandt, sind, zel iıch daran, daß diese
offenbar weder Beschneidung noch abbatobservanz och die Einhaltung
VO Speisegesetzen und Reinheitsgeboten gefordert haben.
Weil S1e die ın Anm. 12 abgelehnten Späatdatierung des korinthischen
Gründungsaufenthalts vertreten, kommen F, Mußner Gal 11) und GÖp
Borse (Gal 18) auf den Spätherbst

107 Der Angelpunkt der folgenden Zeitangaben ist, die Datierung des korin-
thischen Gründungsaufenthalts; o Os Abschn. 28 Da ın diesem un Je-
OC TU eın Wahrscheinlichkeitsurteil erzielen ist, kann die Möglich-
keit, n1ıc ausgeschlossen werden, daß die Ereignisse jeweils eın Jahr
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un 1n Korınth, 180 ın der Zeiıit, zwischen dem Herbst und dem Frühling
öl den 1Thess, verlaßt die 1m au des Jahres 52 und 771e ber
Ephesus und Antiochla, Aalatıen und rygien wieder ach Ephesus,
ın der zweiten Jahreshalfte 53 eintrifft. Dort SCHTE1L 1mM au des Jah-
Ü  MN den "Vorbrief" KOT vgl. 1Kor 5,9) und 1m rühjahr den 1Kor,
wırd dann noch VO  — dem Pfingstfest eingekerkert, verfaßt wäahrend seiner
Haft, die iıch mindestens bis ın den Herbst, her noch bis ın den Winter

ingezogen hat, den Phlm, den "Dankesbrief" Phil 4,10-20 A1If?) und
den "Gefangenschaftsbrief" Phıil 11 Y41} 4 ,4—-7 2 erhalt ach dem
glücklichen Ausgang des Prozesses Informationen ber eue pannungen ın
Korinth, ntsende dorthin 1m rühjahr us mit der "Apologie” Kor
(2Kor 2,14 782 erfahrt umgehend VO der Zuspitzung der ortigen Unru-
hen, versucht vergeblich, miıt dem Zwischenbesuch die en glatten,
schreibt, ach phesus zurückgekehrt, den "Tränenbrief" Kor (2Kor 10-
L3} den wlıederum us auf dem Seeweg) mitgibt, verlaßt ach Über-
windung der 1n 2Kor 1 genannten Todesgefahr die Stadt, halt ıch nıch
ange ın Troas auf und erreicht och 1mM pätsommer 1l1ppl. Dort

urce us VO der Beruhigun ın Korinth, verfaßt araufhin den
"Versöhnungs- und Kollektenbrief" Kor (2Kor 151 ELg 7,5-16; 8f), über-
mittelt iıhn urch Titus, den 6 r voraussendet, und z1e selbst, wıe ın 2Kor

angekündigt, miıt Abgesandten der makedonischen Gemeinden ach Achaia,
ZU Winter eintrifft. Noch auf dem Weg hoört VO Wırken nomisti-

scher Gegner ın ılıppi und reagiert mit, dem "Kampfesbrief" Phil (3:2
4’31 4,8f). Kurze Zeit spater erfahrt e& VOo gleichfalls nomistischen egen-
Missionaren ın Aalatıen und antwortet, entweder och ın Makedonien der
schon ın Korinth, mit dem Gal. In Korinth entstie während des Winters

der Röm. Im rühjahr bricht Paulus dann, w1ıe uletzt ın Röm
15,25-28 angekündigt, auf, die nach erusalem überbringen.

früher der spaäter liegen.
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